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Die Hochschule für Sport in Magglingen ist eine landesweit bekannte Institution. Sie steht 
für Spitzensport und Forschung. Weniger bekannte Seiten beleuchten wir auf Seite 2.

L’École de sport de Macolin est une institution connue loin à la ronde. Immersion dans ce 
temple des athlètes confirmés ou en herbe. Page 2. 

Für Politiker wie Pauline Pauli, Karim Saïd und Marie Moeschler sind steigende Mieten und 
knapper Wohnraum ein Dauerbrenner. Wie damit umgehen? Seite 13.

La radicale romande de Nidau Pauline Pauli et les deux socialistes romands de Bienne  
Karim Saïd et Marie Moeschler affrontent leurs points de vue à propos de l’initiative  
de l’ASLOCA sur les «loyers abusifs». Page 13.

Hier gibt es sie noch: Anzeigetafeln mit Zeitangabe. Bei vielen anderen Bushaltestellen sind 
sie jedoch verschwunden. Weshalb das so ist und warum die Verkehrsbetriebe Biel das nicht 
schlimm finden, auf Seite 3.

Certains arrêts de bus biennois disposent de nouvelles horloges numériques indiquant les  
horaires des véhicules. Mais elles ont mystérieurement disparu de nombreux autres abribus.  
Pourquoi? Réponse en page 3. 

Hermann Fehr ist mit 84 Jahren  
gestorben. Der SP-Politiker war von 1977  
bis 1990 Stadtpräsident von Biel, war  
Gross- und später Nationalrat. 1990 wurde er 
Berner Regierungsrat und leitete bis 1997  
die Gesundheits- und Fürsorgedirektion.  
Fehr führte die Stadt Biel durch die Uhren- 
krise und setzte in der kantonalen Gesund-
heitspolitik Akzente. Hans-Ueli Aebi würdigt 
diese prägende Bieler Persönlicheit auf Seite 5. 

Hermann Fehr  
fut un des politiciens  
biennois les plus  
importants de ces  
cinquante dernières  
années: tour à tour  
député au Grand-Conseil, 
membre du Gouvernement  
bernois, conseiller national  
et bien sûr maire de Bienne.  
Ce social-démocrate avait  
aussi dû gérer la grave  
crise horlogère.  
Hans-Ueli Aebi 
rend hommage à  
cette personnalité  
hors normes.   
Page 5.
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läuft. Die Hochschule arbeitet 
ihrerseits an Themen, die bis 
vor Kurzem noch tabu waren, 
etwa am Menstruationszyklus 
von Athletinnen und an der 
Notwendigkeit, das Training 
entsprechend anzupassen.

Teamgeist. Athletin-
nen und Athleten aus allen 
Sportarten begegnen sich in 
unterschiedlichen Phasen ihrer 
Karriere. Die Stabhochspringe-
rin Pascale Stöcklin, 29, die an 
den Olympischen Spielen von 
Paris teilgenommen hat, trai-
niert dort seit sechs Jahren mit 
ihrer Trainerin Nicole Büchler: 
«Wir haben hier alle Infra-
strukturen zur Verfügung, die 
Atmosphäre ist stimulierend», 
sagt sie. Im Rehabilitationsbe-
reich trifft man auch auf Ath-
letinnen und Athleten voller 
Zweifel, wie Cheryl Sunier, 22, 
vom Ski-Club Biel-Bienne, die 
sich am Saisonende den Knie-
knorpel gebrochen hat. «Hier 
kann ich mich mit anderen 
verletzten Athletinnen und 
Athleten austauschen», be-
richtet sie anerkennend. Auf 
ihrer Internetseite lässt sie je-
doch durchblicken, dass sie 
nicht weiss, was die Zukunft 
für sie bereithält. Auch das ist 
Magglingen: ein Ort des Wie-
deraufbaus, fern vom Lärm der 
Stadien, aber in der Solidarität 
der Sportwelt.	 n

VON MICHEL GUILLAUME

Es ist das Herzstück der 
Eidgenössischen Hochschule 
für Sport Magglingen (EHSM): 
ein prachtvolles Gebäude aus 
Holz und Beton neben dem 
Stadion Les Mélèzes. Es verfügt 
über zahlreiche Spitzentech-
nologien. Im Untergeschoss 
befindet sich ein 90 Meter lan-
ger Sprintkorridor, der jeden 
Schritt der Athletinnen und 
Athleten analysiert. Im Erd-
geschoss ist ein medizinischer 
Bereich für die Regeneration 
sowie verschiedenste Test-
räume; weiter oben befinden 
sich Open-Space-Büros, in 
denen Forschende und weitere 
Angestellte zusammenarbei-
ten. «Wenn Athletinnen und 
Athleten um eine olympische 
Medaille kämpfen, muss man 
ihnen Fünf-Sterne-Leistungen 
bieten. Drei Sterne genügen 
nicht», erklärt Emmanuel Praz, 
Leiter der zentralen Anlauf-
stelle Spitzensport der EHSM.

Kriegstüchtig machen. 
Als diese Institution 1944 unter 
der Leitung des Eidgenössi-
schen Militärdepartements 
gegründet wurde, waren die 
Sorgen andere. Man befand 
sich mitten im Weltkrieg. Das 
Ziel der damaligen «Eidgenös-
sischen Turn- und Sportschule» 
war primär, militärische Inst-
ruktoren auszubilden, um die 
körperliche Vorbereitung der 
Truppen zu verbessern. An Me-
daillen dachte kaum jemand. 

Wandel. Im Laufe der 
Jahrzehnte änderte die Schule 
angesichts der wachsenden Be-
deutung des Sports zweimal ihren 
Namen. Sie wurde zur EHSM, als 
sie 2005 mit dem Forschungs-
institut fusionierte. Die Schule 
verfügt über ein Jahresbudget 
von 56 Millionen Franken, das 
sie mit dem Bereich Jugend- und 
Erwachsenensport teilt. Sie steht 
unter dem Dach des Bundesamts 
für Sport (BASPO) und ist der Ber-
ner Fachhochschule (BFH) ange-
gliedert. In derselben Zeit wurde 
auch die erste Rekrutenschule 
speziell für Athletinnen und Ath-
leten durchgeführt – mit einem 
kleinen klassischen Militärteil 
und grosszügig freigehaltenen 
Trainingszeiten. Diese Athle-
tinnen und Athleten gewinnen 
heute beinahe die Hälfte aller 
olympischen Medaillen.

Geist der Inklusion. 
Hippolyt Kempf, Olympia-
sieger in der Nordischen 
Kombination in Calgary 
1988 und heute Leiter der 
Abteilung Sport und In-
novation, fasst ihn in drei 
Worten zusammen: «Zu-
erst Exzellenz: Jede Athletin 
und jeder Athlet hat den 
Willen, das Maximum aus 
sich herauszuholen, um zu 
gewinnen. Dann Fairplay: 
Der Wettbewerb muss, so 
hart er auch sein mag, im  
Respekt gegenüber dem 
Gegner stattfinden. Und 
schliesslich Offenheit ge-
genüber allen Horizonten: 
Diese Hochschule soll re-
gional, national und welt- 
weit in einem Geist der In-
klusion ausstrahlen.»

Verbreitetes Klischee.  
Das ist die Stärke der Hochschule: 
«Sie bildet ein strukturiertes und 
interdisziplinäres Ökosystem, in 
dem Sportlerinnen und Sport-
ler von Ärzten, Psychologen, 
Forschenden sowie Biomecha-
nikern betreut werden», betont 
Emmanuel Praz, der jedoch ein 
weit verbreitetes Klischee kor-
rigieren möchte. «Magglingen 
ist nicht nur ein Synonym für 

SPORT

Der Geist von Magglingen
SPORT

L’esprit de Macolin
Die Sporthochschule steht für Exzellenz, Fairplay und  
Offenheit gegenüber der Welt. Die Institution ist jedoch  
mehr als ein Synonym für Spitzensport.

La Haute école de sport, c’est d’abord un 
esprit, fait d’excellence, de fairplay et 
d’ouverture au monde. 

PAR MICHEL GUILLAUME

C’est le cœur de la Haute 
école fédérale de sport de 
Macolin  (HEFSM): un ma-
gnifique bâtiment mariant 
bois et béton jouxtant le 
stade des Mélèzes, inauguré 
voici deux ans. Il dispose 
de nombreuses technolo-
gies de pointe. Au sous-sol, 
un corridor de sprint de 90 
mètres analysant chaque 
pas des athlètes; au rez-de-
chaussée, une partie médi-
cale dédiée à la récupération 
et des salles de tests en 
tous genres; plus haut des 
bureaux open space où se 
côtoient les chercheurs et 
collaborateurs. «Lorsque des 
athlètes se battent pour une 
médaille olympique, il faut 
leur offrir des prestations 
cinq étoiles. Trois étoiles ne 
suffisent pas», explique Em-
manuel Praz, responsable du 
guichet unique sport d’élite 
de la HEFSM.

Lorsque naît cette insti-
tution en 1944 sous l’égide 
du Département militaire 
fédéral, les soucis sont 
bien différents. L’on est 
en pleine guerre mondiale 
et le but de l’«Ecole fédé-
rale de gymnastique et de 
sport» est bien davantage 
de former des instructeurs 
militaires pour améliorer 

Spitzensport», präzisiert er. Die 
Hochschule bietet Grund- und 
Weiterbildungen für Sportfach-
leute an und arbeitet bei der 
Entwicklung des Sports im wei-
teren Sinn. Derzeit absolvieren 
dort 145 Studierende (davon 
43 Frauen) einen Bachelor 
und 145 einen Master (davon  
52 Frauen). «Das sind Aus-
bildungen, die viele Türen 
öffnen», sagt er. Diese Absol-
ventinnen und Absolventen 
arbeiten später in Schulen, in 
der Verwaltung, in der Sport-
psychologie. Andere werden 
Trainerinnen oder Trainer.

Dieses Sportökosystem 
zieht immer mehr nationale 
Verbände an. Nach den Turne-
rinnen und Turnern sowie den 
Schützinnen und Schützen 
nahm Magglingen letzten Som-
mer auch Swiss Basket auf, das 
dort ein innovatives Modell 
einführen konnte, das Nach-
wuchsausbildung, Training 
und Betreuung kombiniert. Die 
Hochschule stellt den Verbän-
den ein einmaliges und vielsei-
tiges Dienstleistungsangebot 
zur Verfügung. Sie hat zudem 
den Vorteil, dass sie geografisch 
ideal an der Sprachgrenze liegt.

Körper und Psyche. Auf 
wissenschaftlicher Ebene setzen 
die Forschenden neue Prioritä-
ten: zum Beispiel die psychische 
Gesundheit junger Sportlerin-
nen und Sportler. Sehr lange 
konzentrierte sich alles auf die 
körperliche Leistungsfähigkeit. 
Doch nach Missbrauchsskanda-
len wie jenem, der die Turnerin 
Simone Biles betraf, oder nach 
der Coronavirus-Krise, die den 
Sport lahmlegte, musste man 
sich mit ihrem Wohlbefinden 
auseinandersetzen. Die EHSM 
hat soeben eine grosse Studie zu 
diesem Thema gestartet. «Es hat 
ein Umdenken stattgefunden: 
Heute geht es darum, Leistung 
und Gesundheit zu vereinba-
ren», bemerkt Praz. 

Frauenfragen. Ein weite-
rer neuer Schwerpunkt ist die 
Förderung des weiblichen Spit-
zensports, ein grosses Anliegen 
der ehemaligen Bundesrätin 
Viola Amherd, die eine stärkere 
Vertretung von Frauen in den 
zentralen Gremien der nationa-
len Verbände verlangte. Diese 
Entwicklung erfolgt nach und 
nach, auch wenn sie in man-
chen Sportarten harzig ver-

la préparation physique 
des troupes que de gagner 
des médailles. Au fil des 
décennies, compte tenu de 
l’importance grandissante 
du sport, l’école change 
deux fois de nom. Elle de-
vient la HEFSM lorsqu’est 
réalisée sa fusion en 2005 
avec l’Institut de recherche. 
Dotée d’un budget annuel 
de 56 millions de francs, 
qu’elle partage avec le sec-
teur du sport des jeunes et 
des adultes (J+S), elle relève 
de l’Office fédéral du sport 
(OFSPO) et est rattachée à la 
Haute école spécialisée ber-
noise (HES-BE). C’est à cette 
même époque qu’est créée 
la première école de recrues 
réservée à des athlètes, avec 
une petite partie militaire 
classique, mais surtout de 
larges plages libérées pour 
l’entraînement. Ce sont ces 
athlètes-là qui raflent désor-
mais près de la moitié des 
médailles aux JO.

un esprit d‘inclusion. 
Hippolyt Kempf, champion 
olympique du combiné nor-
dique à Calgary en 1988, 
aujourd’hui responsable 
de la cellule sport et inno-
vation, le résume en trois 
mots. «Excellence d’abord: 
chaque athlète a la volonté 
de donner le maximum de 
lui-même pour gagner; fair-
play ensuite: la compéti-
tion, pour rude qu’elle soit, 
doit se dérouler dans le res-
pect de l’adversaire; et enfin 
ouverture  tous horizons: 
cette école doit rayonner 
sur les plans régional, na-
tional et mondial dans un 
esprit d’inclusion.»

Pas seulement le sport 
d’élite. C’est la force de la 
haute école: «Elle constitue 
un écosystème structuré et 
interdisciplinaire où les spor-
tifs sont encadrés par des mé-
decins, de spsychologues, des 
chercheurs, des biomécani-
ciens», relève Emmanuel Praz, 
qui tient cependant à corriger 
un cliché très répandu dans 
la population. «Macolinn’est 
pas synonyme que de sport 
d’élite», précise-t-il. La haute 
école dispense la formation 
initiale et continue des pro-
fessionnels du sport, mais 
elle œuvre aussi au déve-

PH
OT

OS
: J

OE
L S

CH
W

EIZ
ER

loppement du sport au sens 
large. En ce moment, 145 
étudiants (dont 43 femmes) 
y suivent un bachelor, et 145 
un master (dont 52 femmes). 
«Ce sont des formations qui 
ouvrent beaucoup de portes», 
indique-t-il. Ces diplômés 
travailleront ensuite dans des 
écoles, dans l’administration, 
dans la psychologie du sport, 
tandis que d’autres devien-
dront entraîneurs.

Cet écosystème sportif 
attire de plus en plus de fé-
dérations nationales. Après 
les gymnastes et les tireurs, 
Macolin a également accueilli 
Swiss Basket l’été dernier, qui 
a pu y mettre en place un 
modèle innovant combinant 
formation des jeunes talents 
(âgés de 16 à 20 ans), entraî-
nement et encadrement. La 
Haute école met à la disposi-
tion des fédérations une offre 
de services unique et variée. 
Elle présente en outre l’avan-
tage d’être idéalement située 
à la frontière linguistique.

Prise de conscience. 
Sur le plan scientifique, les 
chercheurs fixent de nou-
velles priorités: la santé men-
tale des jeunes sportifs par 
exemple. Très longtemps, 
tout le monde s’est concen-
tré sur la performance phy-
sique des athlètes. Mais après 
des scandales d’abus sexuels 
comme celui qui a touché la 
gymnaste Simone Biles ou 
après la crise du coronavirus 
ayant mis le sport à l’arrêt, il 
a fallu s’interroger sur leur 
bien-être. La HEFSM vient de 
lancer une vaste étude à ce 
sujet, soutenue par le Fonds 
national de la recherche. 
«Une prise de conscience a 
eu lieu sur le fait qu’il s’agit 
dorénavant de concilier 
performance et santé», re-
marque Emmanuel Praz. Ga-
gner oui, mais pas au prix d’y 
ruiner sa santé.

Autre nouvel accent: la 
promotion du sport fémi-
nin d’élite, très chère à l’an-
cienne conseillère fédérale 
Viola Amherd, qui a exigé 
la féminisation des comités 
centraux des fédérations na-
tionales: celle-ci s’opère peu 
à peu, même si c’est dans la 
douleur dans certains sports. 
La haute école travaille quant 
à elle sur des thèmes qui 
étaient encore tabous voici 
peu, comme le cycle mens-
truel des athlètes femmes et 
la nécessité d’adapter l’en-
traînement en conséquence.

Macolin, c’est aussi l’es-
prit d’équipe. Des athlètes de 
tous les sports s’y côtoient, à 
des moments très différents 
de leur carrière. La perchiste 
Pascale Stöcklin (29 ans), 
qui a participé aux JO de 
Paris, s’y entraîne depuis 
six ans avec son entraîneure 
Nicole Büchler: «Nous avons 
ici toutes les infrastructures 
à disposition, l’atmosphère 
est très stimulante», relève-
t-elle. Mais dans l’espace 
de réhabilitation, on croise 
aussi des athlètes en plein 
doute, comme Cheryl Su-
nier (22 ans), du Ski-club 
Biel-Bienne, qui s’est frac-
turé le cartilage du genou en 
fin de saison. «Ici, je peux 
échanger avec d’autres ath-
lètes blessés», positive-t-elle. 
Sur son site internet, elle ne 
cache pourtant pas qu’elle 
ignore ce que l’avenir lui 
réserve. C’est aussi cela, 
Macolin: un lieu de recons-
truction des athlètes, loin 
des clameurs des stades, 
mais dans la solidarité du 
monde sportif.	 n

Hippolyt Kempf (oben): «Auch im härtesten Wettbe-
werb ist Respekt gegenüber dem Gegner zentral.»

Emmanuel Praz: «Heute geht es darum, Leistung und 
Gesundheit zu vereinbaren.» 

La légende de l’olympisme suisse  
Hippolyt Kempf (en haut)  
et Emmanuel Praz  
sont des piliers de la Haute école  
de sport de Macolin.
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auf unserer Website an, die 
weit mehr als die alten Anzei-
getafeln anzeigen», ergänzt 
Walter. «An jeder Haltestelle 
ermöglicht ein QR-Code 
den Zugriff auf unsere ‚Netz-
info‘, die in unsere Website 
integriert ist: vb-tpb.ch/info- 
reseau.» Mit anderen Wor-
ten: Um zu erfahren, ob der 
eigene Bus oder Trolleybus 
Verspätung hat, sollte man 
sein Handy besser nicht aus 
der Hand legen. Vorausge-
setzt, man hat eines!	 n

VON MOHAMED HAMDAOUI

«Beeil dich! Der Bus fährt 
in zwei Minuten ab.» – «Der 
Trolleybus hat 5 Minuten Ver-
spätung. Ich muss ein Taxi 
bestellen, sonst komme ich 
zu spät und verpasse meinen 
Zug und meinen Flug.» – «Ich 
habe meine Unterlagen ver-
gessen. Doch der Trolleybus 
hat 3 Minuten Verspätung. 
Also kann ich noch rasch 
nach Hause und die Unter-
lagen holen.»  Typische All-
tagssituationen. Die digitalen 
Uhren, die an den meisten 
Bus- und Trolleybushaltestel-
len in der Stadt Biel installiert 
sind, lieferten hier hilfreiche 
Infos. Sie informierten die 
Reisenden über mögliche Ver-
spätungen und erleichterten 
die Tagesplanung.

Veraltete Technik. Seit 
einigen Wochen sind viele 
dieser Digitaluhren auf mys-
teriöse Weise verschwunden. 
Vor allem in Quartieren, in 
denen nur wenige Fahrzeuge 
verkehren. «Diese Techno-
logie ist veraltet, Ersatzteile 
sind nicht mehr erhältlich, 
daher können wir den ord-
nungsgemässen Betrieb der 
Anzeigen nicht mehr gewähr-
leisten», erklärt Sarah Walter, 
Leiterin für Unternehmens-
entwicklung und Kommu-
nikation sowie Mitglied der 
Geschäftsleitung der Ver-
kehrsbetriebe Biel (VB). 

ÖFFENTLICHER VERKEHR

Auf die Zeit kommt es an
TRANSPORTS PUBLICS

À la bonne heure!
Bei vielen Bieler Haltestellen sind die digitalen Anzeigen verschwunden, 
die eventuelle Verspätungen anzeigten – sehr zum Leidwesen der  
Bevölkerung. Sie dürften so schnell nicht wieder auftauchen.

À de nombreux arrêts des Transports publics biennois,  
les horloges numériques qui indiquaient d’éventuels  
retards ont disparu, au grand dam de la population.  
Elles ne devraient pas réapparaître de sitôt…

PAR MOHAMED HAMDAOUI

«Dépêche-toi! Le bus part 
dans deux minutes!» «Le 
trolley a 5 minutes de re-
tard! Je vais devoir comman-
der un taxi, sinon je serai en 
retard et je vais manquer 
mon train et mon avion!». 
«J’ai oublié un papier à la 
maison! Mais comme il est 
annoncé que le trolley a 3 
minutes de retard, j’ai vite 
le temps de rentrer chez 
moi pour chercher ce do-
cument!» Les horloges nu-
mériques installées sur la 
plupart des stations de bus 
et d’autobus de la ville de 
Bienne servaient à ça. Ren-
seigner les voyageuses et les 
voyageurs sur les éventuels 
retards des transports pu-
blics et leur permettre de 
planifier leurs journées.

Die verschwundenen Di-
gitaluhren wurden durch rote 
Schilder ersetzt, auf denen 
zwei rätselhafte Buchstaben 
stehen: «A» oder «B». «Das 
ist die Kennzeichnung des 
sogenannten ‚Bahnsteigs‘. 
Jede Haltestelle verfügt fast 
immer über mindestens zwei 
Bahnsteige: Sie gibt die Rich-
tung an, in die der Bus fährt, 
also aus der Ortschaft hinaus 
oder hinein», fährt Walter 
fort. Mit anderen Worten: Die 
Nutzerinnen und Nutzer der 
VB können nun erkennen, in 
welche Richtung ihr Fahrzeug 
fahren wird (Bahnsteig A oder 
Bahnsteig B), ohne jedoch 
die Gewissheit zu haben, ob 
es pünktlich vom Bahnsteig 
«A» oder vom Bahnsteig «B» 
abfährt. Denn eines ist si-
cher: «Die alten Anzeigetafeln 
werden nicht ersetzt, wir ent-
fernen sie nach und nach», 
betont Walter.

Bevorzugte «Hubs». 
Bei stark frequentierten Bus-
haltestellen wie Bahnhof, 
Neumarkt oder Guisanplatz, 
an denen man umsteigen 
kann, wurden neue elektro-
nische Anzeigetafeln instal-
liert. Sie ermöglichen es den 
Fahrgästen der VB, sich über 
den Status ihrer Anschlüsse 
zu informieren. «Neben den 
digitalen Anzeigen an stark 
frequentierten Haltestellen 
bieten wir aus diesem Grund 
umfassende Informationen 

Obsolescence.  Mais 
depuis quelques semaines, 
nombre de ces horloges nu-
mériques ont mystérieuse-
ment disparu. Surtout dans 
les quartiers où circulent 
peu de bus et de trolleybus. 
«Cette technologie est obso-
lète, les pièces de rechange 
ne sont plus disponibles, 
nous ne pouvons donc plus 
garantir le bon fonctionne-
ment des afficheurs», justifie 
Sarah Walter, responsable 
développement d‘entreprise 
et communication, et aussi 
membre de la direction des 
Transports publics biennois. 

Les défuntes horloges 
numériques ont été rempla-
cées par des panneaux en 
rouge sur lesquels figurent 
deux énigmatiques lettres: 
«A» ou «B». «C’est le mar-
quage de ce qu’on appelle le 
‘quai’. Chaque arrêt dispose 
presque toujours d’au moins 
deux quais: il indique la di-
rection dans laquelle le bus 
se dirige (sortie ou entrée de 
la localité)», poursuit Sarah 
Walter. En d’autres termes, 
il est désormais possible 
aux utilisatrices et aux uti-
lisateurs des TPB de savoir 
dans quelle direction ira 
leur véhicule (Quai A ou 
Quai B), sans pour autant 
avoir la certitude qu’il par-
tira à l’heure du Quai «A» 
ou du Quai «B»… Car une PH
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chose est sûre: «Les anciens 
afficheurs ne seront pas 
remplacés; nous les retirons 
progressivement», ajoute 
Sarah Walter. 

«Hubs» privilégiés. En 
revanche, dans les «hubs» 
des Transports publics bien-
nois, à savoir les arrêts très 
fréquentés où il est pos-
sible de changer de bus ou 
de trolleybus, comme par 
exemple la place de la Gare, 
le Marché-Neuf ou la place 
Guisan, de nouveaux pan-
neaux électroniques ont 
été installés. Ils permettent 
aux personnes fréquentant 
les TPB d’être efficacement 
informées sur l’état de leurs 
correspondances. «Outre 
les affichages numériques 
installés aux arrêts très fré-
quentés, nous proposons 
pour cette raison des infor-
mations complètes sur notre 
site web, bien plus que ce 
qu’affichent les anciens 
cubes», complète Sarah Wal-
ter. «À chaque arrêt, un code 
QR permet d’accéder à notre 
‘info réseau’, intégré à notre 
site web:  vb-tpb.ch/info- 
reseau. En d’autres termes, 
pour savoir si son bus ou  
son trolleybus a du retard, 
il est désormais conseillé 
de ne pas se séparer de son  
téléphone portable. Pour au-
tant d’en avoir un!	 n
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 27.4. bis
Samstag, 2.5.26

AbMittwoch

Agri Natura
Kartoffeln
festkochend, Schweiz,
Tragetasche, 2 kg

Buitoni
Pizza Creazione
Prosciutto, 435 g

Caprice des Dieux
200 g

Chirat
Essiggemüse
div. Sorten, z.B.
Gurken, 215 g

Dar-Vida
div. Sorten, z.B.
Thymian & Salz,
2 x 184 g

Emmi
Vollrahm UHT
2 x 500 ml

Felix
div. Sorten, z.B.
Party Mix Seaside, 200 g

Lindt Pralinés
div. Sorten, z.B.
Lindor Kugeln Milch, 200 g

Maga
div. Sorten, z.B.
Color Gel, 2 x 18 WG

Hass Avocados
Herkunft siehe Etikette, Stück

Suttero
Pouletfilet Asia
per 100 g

TempoWC-Papier
div. Sorten, z.B.
Premium weiss, 3-lagig, 30 Rollen

Volg
Cookies Classic Choco
200 g

Volvic
Grüntee Minze,
6 x 1,5 l

Agri Natura
Schweins-
steak
mariniert,
per 100 g

Evian
Mineralwasser
ohne Kohlensäure,
6 x 1,5 l

Caswell
Chardonnay
California, USA,
75 cl, 2024

Coca-Cola
Dose, 0,33 l

Freixenet
Prosecco DOC
Extra Dry, 75 cl

Head & Shoulders
Classic Clean
250 ml

Le Parfait
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 200 g

Signal
Anti-Caries
3 x 125 ml

Thomy
Tomatenpüree
2 x 300 g

Wasa
Knäckebrot
div. Sorten, z.B.
Original, 205 g

5.10
statt 7.80

Pringles
div. Sorten, z.B.
Sour Cream &
Onion, 2 x 185 g

6.30
statt 7.90

Wann fährt der Bus? 
Die Anzeigen sind an 
vielen Haltestellen ver-
schwunden. Die Fahrgäste 
sollen sich online infor-
mieren, finden die VB Biel.

La disparition des  
horloges numériques à 
certains abribus biennois 
exaspère certaines  
personnes. Mais les TPB 
justifient cette mesure.

???



Pompes funèbres
Bienne - Plateau de Diesse - La Neuveville

V+H Gerber Tél. 032 365 50 15
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Robi

Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dein Leiden sehen und nicht
Helfen können, ist unser
allergrösster Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, Sohn, Bruder,
Anverwandten und Freund

Robert Röthlisberger
21.10.1959 - 12.4.2026

Er ist im Alter von 66 Jahren friedlich eingeschlafen. Wir werden dich nie vergessen und dich
immer in unseren Herzen behalten.

Traueradresse:

Heidi Röthlisberger
Tulpenweg 12
2503 Biel

Wir vermissen dich:

Heidi Röthlisberger
Gudi Röthlisberger
Geschwister
Anverwandte, Bekannte und Freunde

Die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung hat auf Wunsch des lieben Verstorbenen im engsten
Familienkreis stattgefunden.

(Dient als Leidzirkular)

ADIEU

Affolter Otto, 88, Biel/Bienne 
Biondi Bruno, 92, Biel/Bienne 
Bosshard Beat Gianin, 77, Lyss 
Fehr-Tobler Hermann, 84, Biel/Bienne 
Hirt Hans, 90, Biel/Bienne 
Hurni Walter, 87, Lamboing 
Jost-Blanchard Lidwina Rosa, 92, Lengnau 
Lanz-Gnägi Dora, 84, Ipsach 
Leutwyler-Battelino Lidija, 81, Aegerten 
Marti Gertrud, 85, Nidau 
Perla Rocco, 88, Malleray  
Perrenoud Jean Frédéric, 80, Biel/Bienne 
Perret Jimmy, 94, St. Imier 
Rischer Ursula Beate, 72, Biel/Bienne 
Siegwart Marie-Ange, 85, Magglingen 
Stähli Ruth, 85, Täuffelen 
Sutter Kurt, 77, Biel/Bienne 
Weber Jean-Pierre, 61, La Heutte 
Wyss Lars, 52, Aegerten

ADIEU

  

«Poutz»

Il repose là où l’eau rencontre le ciel,
entre deux mondes, comme un pêcheur

patient attendant la lumière

Son épouse                Sylvia Perrenoud
Ses enfants                 Anouk Kobel et son mari Jérôme
                                   Valérie Perrenoud Oriental, son ami Patrizio Schmocker et ses enfants
Ses petits-enfants       Kellian, Jason et Ryan

ainsi que les familles parentes, alliées et amies ont la profonde tristesse de faire part du décès de

Jean-Frédéric       Perrenoud
28 septembre 1945 - 19 avril 2026

Il s’est paisiblement endormi après une bataille courageuse contre la maladie entouré des siens.

Selon les voeux du défunt, les obsèques ont eu lieu dans l’intimité de la famille.

Adresse de la famille:
Sylvia Perrenoud
Chemin du Mauchamp 37
2504 Bienne

Cet avis tient lieu de faire-part

 
 

 
Todesanzeige 

 
 
Mit tiefer Betroffenheit nimmt der Gemeinderat der Stadt Biel Kenntnis vom Tod von 
 

Hermann Fehr 
 

Stadtpräsident und Finanzdirektor von 1977 bis 1990 
Baudirektor von 1973 bis 1976 

 
 
Mit dem Tod von Hermann Fehr verliert die Stadt Biel eine prägende Figur ihrer 
Geschichte. In einer Zeit, in der sie tief von der Uhrenkrise gezeichnet war, verstand 
er es, der Stadt durch eine aktive Boden- und Wirtschaftspolitik neue Dynamik zu 
verleihen, von der sie noch heute profitiert. Hermann Fehr hat zahlreiche Dossiers 
massgeblich mitgestaltet und war dank seiner Fähigkeit zuzuhören und seiner 
Dialogbereitschaft ein Stadtpräsident aller Bielerinnen und Bieler.  
 
Der Gemeinderat spricht der Familie und den Angehörigen des Verstorbenen sein 
aufrichtiges Beileid und seine herzliche Anteilnahme aus. 
 
 
Biel, 22. April 2026 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Die Stadtpräsidentin: Der Stadtschreiber: 
 
Glenda Gonzalez Bassi Julien Steiner 
 

 
 

 
Avis de décès 

 
 
C'est avec une profonde tristesse que le Conseil municipal de Bienne a appris le 
décès de 
 

Hermann Fehr 
 

Maire et directeur des finances de 1977 à 1990 
Directeur des travaux publics de 1973 à 1976 

 
 
La Ville de Bienne a perdu une figure marquante de son histoire. À une époque où 
la ville était marquée par la crise horlogère, il a su lui redonner son dynamisme en 
menant une politique foncière et économique active, dont elle profite encore 
aujourd’hui. Hermann Fehr a marqué de son empreinte maints dossiers et, par son 
sens de l’écoute et du dialogue, a été le maire de toutes les Biennoises et tous les 
Biennois.  
 
Le Conseil municipal exprime ses plus sincères condoléances et adresse toute sa 
sympathie à la famille et aux proches du défunt. 
 
 
Bienne, le 22 avril 2026 
 
Au nom du Conseil municipal 
 
La maire : Le chancelier municipal : 
 
Glenda Gonzalez Bassi Julien Steiner 
 

  

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille.
Eine Zeit des Schmerzes und der Trauer.
Und eine Zeit der dankbaren Erinnerung,
die bleibt.

Abschied und Dank

Ein Abschied braucht keine grossen Worte, einfach nur Raum.
       Nach einem bunten Leben war Jörg’s letztes Gehen leise.

Auf Wunsch von Jörg nahmen wir im engsten Familienkreis und in
liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit Abschied von

Jörg Burri
1955 - 2026

Nach einem sehr kurzen Spitalaufenthalt wurde er von seiner schweren Krankheit erlöst.

Allen, die Jörg in Liebe und Freundschaft begegnet sind und uns mit Worten, Gesten und
Zeichen des Mitgefühls begleitet haben, danken wir von Herzen.

2555 Brügg, Obergasse 7
im April 2026

In stiller Trauer
Familie Burri
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die Wahl in den Berner Re-
gierungsrat. Auch hier war 
der Start schwierig: Auf der 
Fahrt zur ersten Regierungs-
ratssitzung hatte der Zug 
Verspätung. Fehr öffnete die 
Wagontüre (ja, das konnte 
man damals noch), stieg aus 
dem fahrenden Zug und fiel 
neben das Gleis. Somit endete 
der Tag im Spital anstatt im 
Rathaus. Schon zu dieser Zeit 
waren steigende Gesundheits-
kosten ein Thema. Fehr wollte 
mehrere Spitäler schliessen, 
scheiterte jedoch vorerst  
am Widerstand aus den  
betroffenen Tälern. Eine  
überarbeitete Vorlage hatte 
mehr Erfolg. 

Fehrs politische Karriere 
endete früh: Wegen 

gesundheitlicher Probleme 
trat er 1997 mit 55 Jahren 
zurück, Nachfolger wurde 
Samuel Bhend. Danach en-
gagierte er sich beim Schwei-
zerischen Samariterbund und 
beim Schweizerischen Roten 
Kreuz. Fehr nahm auch am 
gesellschaftlichen Leben teil, 
in den letzten Jahren aus Al-
tersgründen immer seltener. 

Hermann Fehr geht 
nicht als grosser Vi-

sionär in die Geschichte 
ein. Er bleibt als integrer, 
zuverlässiger und kompe-
tenter Krisenmanager in 
Erinnerung, der Biel durch 
schwierige Zeiten steuerte 
und im Kanton bedeutende 
Reformen im Gesundheits-
wesen angestossen hat.	 n

Hermann Fehr ist am 
vorletzten Wochenende 
im Alter von 84 Jahren 
verstorben. Fehr litt an 
verschiedenen Alters-
beschwerden, somit sei 
es auch «eine Erlösung», 
wie aus dem Umfeld zu 
erfahren war.

Fehr war ein Animal 
politique, wie es sie 
immer seltener gibt. 

Er durchlief die klassische 
Ochsentour, politisierte auf 
lokaler, kantonaler und na-
tionaler Bühne, sass in Par-
lamenten und Regierungen. 
Eigentlich fehlt in Fehrs 
Palmares nur ein Amt: jenes 
eines Bundesrates. Von 1977 
bis 1990 war er Stadtprä-
sident von Biel, von 1990  
bis 1997 Berner Regierungs-
rat und Gesundheits- und 
Fürsorgedirektor. 

Fehr stammte aus dem 
Thurgau, wo schon der 

Vater politisierte. Er studierte 
in St. Gallen Ökonomie und 
kam aus beruflichen Grün-
den nach Biel. 1971 wurde er 
für die SP in den Stadtrat ge-
wählt. Die heute 94-jährige 
Bieler Freisinnige Claire-Lise 
Renggli wurde 1974 als erste 
Frau in den (nicht ständigen) 
Gemeinderat gewählt. Sie er-
innert sich an seinen ersten 
Satz: «Ich will alles tun, um 
ein echter Bieler zu werden!» 
Und ergänzt: «Er war ein So-
zialdemokrat, der auch die 
Unternehmenswelt kannte.»

Hermann Fehr steuerte 
Biel durch unruhige  

Gewässer

Hans Stöckli, 74, lernte 
Fehr vor 50 Jahren 

kennen.  Der angehende Ju-
rist (und Fehrs Nachfolger) 
organisierte den Wahlkampf 
für Otto Arnold. «Fehr war 
35 Jahre alt, sympathisch, 
dynamisch, kompetent und 
galt als Hoffnungsträger der 
SP.»  Im Kampf ums Stadt-
präsidium trat er 1976  
gegen den 20 Jahre älteren 
freisinnigen Bieler Polizei-
direktor und Nationalrat 
Raoul Kohler an – und ge-
wann. Die SP hatte das Amt 
des Stadtpräsidenten nach 
drei Jahrzehnten zurücker-
obert, auch Arnold wurde in 
den Gemeinderat gewählt.

Hans-Ueli Aebi über 
den verstorbenen 
Bieler Stadtpräsi-

denten und Berner 
Regierungsrat.

Hans-Ueli Aebi 
rend hommage à 
l’ancien maire de 
Bienne et conseiller 
d’État bernois ré-
cemment décédé.

Hermann Fehr est décédé 
l’avant-dernier week-end à 
l’âge de 84 ans. Il souffrait 
de divers maux liés à l’âge. 
Selon son entourage, ce 
décès constitue donc aussi  
«une délivrance».

Hermann Fehr était 
un  animal politique, 
comme il en existe de 

moins en moins. Il a suivi le 
parcours classique, s’engageant 
sur les scènes politique locale, 
cantonale et nationale, siégeant 
dans des parlements et des gou-
vernements. En réalité, il ne 
manque à son palmarès qu’une 
seule fonction: celle de conseil-
ler fédéral. De 1977 à 1990, il 
fut maire de Bienne, puis de 
1990 à 1997 membre du gou-
vernement bernois et directeur 
de la santé et de l’aide sociale.

Hermann Fehr était origi-
naire de Thurgovie, où 

son père était déjà actif en po-
litique. Il a étudié l’économie 
à Saint-Gall et s’est installé à 
Bienne pour des raisons pro-
fessionnelles. En 1971, il a été 
élu au Conseil de ville sous 
l’étiquette du Parti socialiste. 
Claire-Lise Renggli, radicale-li-
bérale biennoise aujourd’hui 
âgée de 94 ans, fut élue en 
1974 comme première femme 
au Conseil municipal (non 
permanent). Elle se souvient 
de sa première phrase: «Je 
veux tout faire pour devenir 
un véritable Biennois!» Elle 
ajoute: «C’était un social-dé-
mocrate qui connaissait le 
monde de l’entreprise.»

Fehr hatte einen harten 
Start. General Motors 

hatte eben erst die Autofab-
rik geschlossen, 450 Arbeiter 
waren ihren Job los. Und die 
Uhrenkrise rollte heran. Der 
junge Stapi stand einem Heer 
von Arbeitslosen gegenüber. 
«Er hatte sich selber und die 
Dossiers unter Kontrolle, ging 
keine Risiken ein», erinnert 
sich Stöckli, der ab 1979 ne-
benamtlicher Gemeinderat 
war.  Der Stadtpräsident war 
zu jener Zeit auch Finanz-
direktor. Die Zinsen waren 
hoch und Schulden machen 
verpönt, für grössere Investi-
tionen fehlte das Geld. Auch 
deswegen serbelte die vorma-
lige Stadt der Zukunft vor sich 
hin, die Einwohnerzahl sank. 

Doch Fehr setzte durch-
aus Akzente. Im Zuge 

der Krise gleiste er die Wirt-
schafsförderung auf, als Natio-
nalrat lotste er Teletext sowie 
das Amt für Wasserwirtschaft 
nach Biel. Namhafte Firmen 
wie SAP oder Harting siedel-
ten sich während seiner Amts-
zeit an. Grosse städtbauliche 
Würfe wie das Renfer-Areal 
oder der Kleinboothafen 
wurden erst unter seinem 
Nachfolger verwirklicht. Mit 
dem Auftauchen von Nicolas 
Hayek ging es ab 1983 mit der 
Uhrenindustrie wieder berg-
auf, auch die Finanzlage bes-
serte sich langsam. 

Mit knapp 50 wagte 
Fehr den nächsten 

Schritt. 1990 gelang ihm 

Hans Stöckli, 74 ans, a 
rencontré Hermann 

Fehr il y a 50 ans. Le futur ju-
riste (et son successeur) organi-
sait alors la campagne électorale 
d’Otto Arnold. «Hermann Fehr 
avait 35 ans, il était sympa-
thique, dynamique, compétent 
et considéré comme un espoir 
du Parti socialiste.» Lors de 
l’élection à la mairie en 1976, il 
affronta le directeur de la police 
de Bienne et conseiller national 
radical Raoul Kohler, de vingt 
ans son aîné. Et l’emporta! Le 
Parti socialiste reprenait ainsi la 
mairie après trois décennies, et 
Otta Arnold fut également élu.

Hermann Fehr a guidé 
Bienne dans des  

eaux agitées

Ses débuts furent diffi-
ciles. General Motors 

venait de fermer son usine 
automobile, laissant 450 ou-
vriers sans emploi. Et la crise 
horlogère se profilait. Le jeune 
maire se retrouvait face à une 
armée de chômeurs. «Il maîtri-
sait aussi bien sa personne que 
ses dossiers et ne prenait pas 
de risques», se souvient Hans 
Stöckli, qui devint conseiller 
municipal à titre accessoire en 
1979. À cette époque, le maire 
assumait également la direction 
des finances. Les taux d’intérêt 
étaient élevés et l’endettement 
mal vu. Il manquait donc des 
moyens pour de grands inves-
tissements. C’est aussi pour 
cette raison que l’ancienne 
«ville de l’avenir» déclinait, et 
que sa population diminuait.

Hermann Fehr a néan-
moins laissé son em-

preinte. Durant la crise, il a 
mis en place une politique de 
promotion économique et, en 
tant que conseiller national, il 
a attiré à Bienne le Télétexte ou 
encore l’Office des eaux. Des 
entreprises renommées comme 
SAP ou Harting se sont implan-
tées durant son mandat. De 
grands projets urbains, comme 
le site Renfer ou le port de plai-
sance, ne furent toutefois réa-
lisés que sous son successeur. 
Avec l’arrivée de Nicolas Hayek, 
l’industrie horlogère connut un 
renouveau dès 1983, et la situa-
tion financière s’améliora pro-
gressivement.

À  près de 50 ans,  
Hermann Fehr franchit 

une nouvelle étape. En 1990, il 
fut élu au gouvernement ber-
nois. Là encore, les débuts furent 
mouvementés: en route vers sa 
première séance, son train eut du 
retard. Hermann Fehr ouvrit la 
porte du wagon (oui, c’était en-
core possible à l’époque), descen-
dit du train en marche et tomba 
à côté des rails. Sa journée se ter-
mina donc à l’hôpital plutôt qu’à 
l’hôtel de ville. Déjà à l’époque, 
la hausse des coûts de la santé 
était un sujet. Hermann Fehr 
voulut fermer plusieurs hôpi-
taux, mais se heurta d’abord à la 
résistance des vallées concernées. 
Une version révisée du projet eut 
davantage de succès.

La carrière politique de 
Hermann Fehr s’acheva 

prématurément: en raison de 
problèmes de santé, il démis-
sionna en 1997 à l’âge de 55 
ans. Samuel Bhend lui succéda. 
Par la suite, il s’engagea auprès 
de la Fédération suisse des sa-
maritains et de la Croix-Rouge 
suisse. Hermann Fehr continua 
à participer à la vie sociale, mais 
de moins en moins ces dernières 
années en raison de son âge.

Hermann Fehr n’entrera 
pas dans l’histoire 

comme un grand visionnaire. 
On se souviendra de lui comme 
d’un gestionnaire de crise in-
tègre, fiable et compétent, qui 
a guidé Bienne à travers des pé-
riodes difficiles et lancé d’im-
portantes réformes du système 
de santé dans le canton.	 n

Hermann Fehr

1941-2026

  

Das kostbarste Vermächtnis
eines Menschen ist die Spur, die seine Liebe
in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Nach einem reich erfüllten und zuletzt von den Beschwerden des Alters geprägten Leben durfte
unser lieber Ehemann, Vater und Grossvater friedlich einschlafen. Tief bewegt nehmen wir
Abschied von

Hermann Fehr-Tobler
30. Juni 1941 - 18. April 2026

Wir blicken dankbar auf die gemeinsame Zeit zurück und werden die vielen schönen Erlebnisse
im Herzen weitertragen.

Traueradresse:

Pia Fehr-Tobler
Aarbergstrasse 64
2503 Biel/Bienne

In tiefer Trauer:

Pia Fehr-Tobler
Erich und Rosina Fehr-Karner
Urs Fehr und Daniel Jorba mit Luc 
Verwandte, Freunde und Bekannte

                                                           

Die Abdankung findet am Montag, 11. Mai 2026 um14.00 Uhr in der Stadtkirche in Biel statt.

Die Urne wird vorgängig im engsten Familienkreis beigesetzt.

Anstelle von Blumen gedenke man Helvetas Zürich, IBAN CH94 3000 0001 8000 7200 2,
Vermerk: „Hermann Fehr-Tobler“ oder
Suisse-Santé-Haiti, Biel, IBAN CH15 0900 0000 2501 4357 3, Vermerk: „Hermann Fehr-Tobler“.

(Dient als Leidzirkular)

Stadtpräsident  
Hermann Fehr hält als 
Taufpate am 2. Februar 
1978 die erste Ausgabe 
der Biel Bienne-Zeitung 
in der Hand.  
Und freut sich:  
«Biels erste vier- 
farbige Zeitung!  
Und ein wichtiger und 
bedeutender Schritt 
für unsere Zwei- 
sprachigkeit.»
 
Alors maire de la ville, 

Hermann Fehr fut le 
parrain du premier 

numéro de Biel Bienne le 
2 février 1978. Il se ré-
jouissait: «Le premier 

journal biennois en 
quatre couleurs! Et une 

étape importante et  
significative pour 

notre bilinguisme.»



Restaurant/Pizzeria  

Merkur
Montag bis Samstag / lundi au samedi:
10.00 - 14.30 h / 17.30 - 24.00 h
Sonntag Ruhetag / dimanche jour de fermeture

Rue G.-Dufour 143, 2502 Biel/Bienne
Tél. 032 342 15 91
restaurant.merkur@bluemail.ch
www.restaurantpizzeriamerkur.ch

La grande terrasse est de  
nouveau ouverte. Nous vous  
ferons aussi profiter de notre 
délicieux choix de menus  
italiens dans la vaste salle  
de notre restaurant.

Die grosszügige Terrasse  
ist wieder geöffnet.  
Wir verwöhnen Sie aber auch in 
unserem geräumigen Restaurant 
mit einer grossen Auswahl 
italienischer Köstlichkeiten!

T 032 322 37 77 · www.dulac-biel.ch

Willkommen 
im Hecht- und Egliparadies

Bienvenue au paradis 
des perches et des brochets

BON APPÉTIT

Willkommen im  
Restaurant Löwen  
Nidau

Im beschaulichen  
Gartenrestaurant  
oder in der  
gemütlichen Gaststube
UNSERE SPEZIALITÄTEN:

•	Rindsentrecôte  

	 mit Café de Paris im Pfännli 

•	Fondue moitié moitié  

	 auch im Sommer 

•	Spezielle Sommerkarte

•	Diverse Salate 

	 und Fleisch vom Grill  

BON APPÉTIT

Es lebe der Frühling!Es lebe der Frühling!
Wir freuen uns, Sie in den nächsten Wochen  
an unseren Tischen begrüssen zu dürfen, und  
wünschen allen erlebnis- und genussreiche Tage.

Restaurant Löwen Nidau

Hauptstrasse 69  
2560 Nidau 

Tel. 032 322 01 69 
www.restaurantloewen.com

 
Geniessen Sie den Sommer  

in unserem Garten an der Zihlstrasse  
in Nidau mitten im Stedtli.  

Spezialität des Hauses: Entrecôte chez nous.  
Hochwertiges Schweizer Fleisch vom Grill. 

Diverse Grill- und Salatgerichte.

Hauptstrasse 69
2560 Nidau
pgermano@gmx.net
032 322 01 69

Parkplätze hinten im Garten  
oder auf dem Platz bei der Bibliothek

SONNTAGS GEÖFFNET

Diese Gaststätten  
sind von BIEL BIENNE  

mehrmals getestet worden 

und werden empfohlen.

Ces restaurants ont été  

testés à plusieurs reprises  

par BIEL BIENNE et sont  

 recommandés.



 
 

 
Schuetzen Grill 

Steakhouse    Lyss 
 032 384 00 84 

--------------------------------------- 
Die Beste Empfehlung für  Ihren 

besonderen Anlass 
Nach möglichkeit auch ausserhalb 

unserer  Öffnungszeiten 
--------------------------------------- 

Unser Motto: «sympathisch einfach gut» 
Genussmomente im Restaurant  

oder auf unserer Terrasse 
 --------------------------------------- 

Wir wünschen unseren Gästen 
Sonnige Frühlingstage 

 
Bis bald im Schützen Grill 

Wir freuen uns auf Sie 
 

Roland Rothenbühler 
& Schützen-Grill Team 

www.schuetzengrill.ch 
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Montag bis Sonntag, Juni bis August 

von 10.00 bis 23.00 Uhr.

Lundi à Dimanche, de juin à août  

de 10h00 à 23h00.

• Neuenburgstrasse 134a, Route de Neuchâtel • 2505 Biel/Bienne •  
• 032 323 87 00 •

info@capriccio-biel.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nous nous réjouissons de votre visite!

CAPRICCIO:  

Ein italienischer  
Sommer am Bielersee.

Das am Seeufer eingebettete Lokal  
besticht durch seine große,  
einladende Terrasse und sein 
kürzlich modernisiertes Interieur 
im Barockstil.

In einer warmen und familiären At-
mosphäre stellt das Capriccio die 
kulinarische Tradition Roms in den 
Mittelpunkt. Man geniesst haus- 
gemachte Pasta, knusprige Holzofenpiz-
zen sowie Gerichte mit Meeresfrüchten 
und Fleisch, wobei letzteres von der hand-
werklichen Metzgerei Vuitel aus Cormoret 
geliefert wird.
Mit Leidenschaft und Grosszügigkeit lädt 
die Familie Labano-Martini zu einer ge-
schmacklichen Reise ins Herz Italiens ein. 
Eine ideale Adresse für ein Essen zu zweit, 
einen Ausflug mit der Familie oder um 
einen besonderen Anlass zu feiern, in einer 
idyllischen Umgebung am Wasser.

CAPRICCIO:  

un été italien  
au bord du lac de Bienne

Niché au bord du lac, l’éta-
blissement séduit par sa 
grande terrasse accueillante 
et son intérieur récemment  
modernisé dans un style baroque.

Dans une ambiance chaleureuse 
et familiale, Capriccio met à l’hon-
neur la tradition culinaire romaine. 
On y déguste des pâtes maison,  
des pizzas croustillantes au feu de bois, 
ainsi que des plats de fruits de mer  
et de viande, cette dernière étant  
fournie par la boucherie artisanale  
Vuitel de Cormoret.
Avec passion et générosité, la famille  
Labano-Martini ivite à un voyage gus-
tatif au cœur de l’Italie. Une adresse 
idéale pour un repas en tête-à-tête, 
une sortie en famille ou pour célébrer 
une grande occasion, dans un cadre 
idyllique au bord de l’eau.

Vive le printemps!Vive le printemps!
Nous nous réjouissons de vous accueillir à nos  
tables au cours des prochaines semaines et  
souhaitons à tous des journées riches en  
expériences et en plaisirs.

Nicht vergessen

Am Sonntag, 10. Mai  

ist Muttertag!

Ne l’oubliez pas! 

Dimanche 10 mai,  

c’est la Fête des Mères!

L’OPÉRA
Traditionelle Küche an der Schüss-Schleuse
Schattige Terrasse
Jeden Freitag Mittag Eglifilet
Cuisine traditionelle 
près de la petite écluse de la Suze
Terrasse ombragée
Chaque vendredi midi filets de perche

Stämpflistrasse 2, rue Stämpfli,  
Biel/Bienne • 032 310 71 52

GUTEN APPETIT           BON APPÉTIT

Wegen komplizierten Strassenarbeiten ist die Zufahrt zum Restaurant gegenwärtig 
erschwert, aber als Zubringer erlaubt. Parkplätze sind hinter der l’Opera oder auch 
gegenüber auf dem Terrain des Kirchenhauses.
En raison de travaux routiers, l‘accès au restaurant est actuellement difficile, mais les 
bordiers sont autorisés. Places de stationnement sont disponibles derrière l‘Opéra ou 
en face, sur le terrain de la maison de paroisse.
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Legende Légende

Modifiez-vous vos vacances en raison de la situation mondiale actuelle?

Ändern Sie Ihre Ferienpläne wegen der aktuellen Weltlage?
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Claudio Hofer, 29,  
Student/étudiant,  
Biel/Bienne

Nicole Amstutz, 56, selbstständig 
Erwerbende/indépendante,  
Gerolfingen

Manfred Rotach, 74,  
Rentner/retraité,  
Biel/Bienne

Jean-Claude Stücker, 73, 
Rentner/retraité, 
Cudrefin (VD)

Julia Elmer, 39,  
Primarlehrerin/enseignante  
primaire, Unterägeri (ZG)

Afrim Bekhiari, 65, Druckerei-
mitarbeiter/employé d‘imprimerie, 
Biel/Bienne

«Ich war im August 2025 
in Kalifornien – dieses Jahr 
würde ich nicht mehr in die 
USA reisen. Es wäre mir zu 
unsicher, ich würde mich  
als Ausländer nicht  
wohl fühlen.»

«J‘étais en Californie en  
août 2025, mais cette année,  
je ne me rendrais plus aux 
États-Unis. Je trouverais  
cela trop dangereux et  
ne me sentirais pas à l‘aise 
en tant qu‘étranger.»

«Früher besuchten wir oft 
Thailand, seit einigen Jahren 
bleiben wir in Europa. Dieses 
Jahr waren wir im Januar  
auf Sizilien.»

«Avant, nous allions souvent 
en Thaïlande, mais depuis 
quelques années, nous res-
tons en Europe. Cette année, 
nous sommes allés en Sicile 
en janvier.»

«Wir bleiben heuer wie 
immer in der Nähe, haben 
für die Herbstferien ein Haus 
in Italien gemietet.»

«Cette année, comme d’ha-
bitude, nous restons dans les 
environs. Nous avons loué 
une maison en Italie pour les 
vacances d’automne.»

«Die Route 66 und  
insbesondere Las Vegas  
bleiben in guter Erinnerung. 
Solange Trump regiert, wer-
den wir aber nicht wieder in 
die USA reisen.»

«La Route 66 et surtout  
Las Vegas restent un bon 
souvenir. Mais tant que 
Trump sera au pouvoir,  
nous ne retournerons pas 
aux États-Unis.»

«Die Weltlage macht nicht 
Lust auf weite Reisen, schon 
gar nicht mit dem Flugzeug. 
Wir ziehen eine Fahrt nach 
Dänemark auch aus ökologi-
schen Gründen einem  
Übersee-Flug vor.»

«La situation mondiale ne 
donne pas envie de faire de 
longs voyages, encore moins 
en avion. Nous préférons  
un voyage au Danemark  
à un vol outre-mer, notam-
ment pour des raisons  
écologiques.»

«Einer Reise in meine  
Heimat Kosovo steht  
nichts im Wege.»

«Rien ne s‘oppose à un 
voyage dans mon pays natal, 
le Kosovo.»

Alle Angebote solange Vorrat.

1Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten.
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Coop Subito Haushaltspapier,
FSC® Mix, white long, 12 Rollen

44%
9.95
statt 17.85

(exkl. Coop Prix Garantie)
z. B. 1Coop Schinkengipfeli, tiefgekühlt, 12 Stück, 504g
4.05 statt 6.80 (100g = –.80)

auf alle tiefgekühlten
Schinkengipfeli
nach Wahl oder

im Duo

40%
ab2 Stück

(exkl. Coop Prix Garantie und Aktionspackungen)
z. B. Naturafarm Cervelas, in Selbstbedienung, 1 Paar, 200g
1.65 statt 2.80 (100g = –.83)

auf alle
Cervelas
nach Wahl

40%
ab2 Stück

Valais AOC Œil de Perdrix
Le Rosel 2024, 6 × 75 cl (10cl = –.76)

40%
34.20
statt 57.–

Coop Schweinsnierstücksteaks, Schweiz,
in Selbstbedienung, 4 Stück, ca. 640g

41%
per 100 g

1.85
statt 3.15

Naturafarm Pouletschenkel, Schweiz,
in Selbstbedienung, 4 Stück, ca. 840g

51%
per 100 g

–.95
statt 1.95

Himbeeren/Heidelbeeren, Spanien,
2 ×250g, Duo (100g = 1.08)

30%
5.40
statt 7.80

Dienstag bis Mittwoch, 28.4.– 29.4.2026

mgg.ch
Maler- und Gipsergenossenschaft Biel
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VON MICHÈLE MUTTI SOW

Musik macht man in der 
Regel mit andern. «Zeichnen 
und Malen ist etwas Intime-
res, das alleine geschieht», sagt 
Gérard Kessi aka «Gégé». Der 
Schlagzeuger spielt aktuell in 
zwei Bieler Formationen und 
unterrichtet das Instrument. 
Vor sechs Jahren wandte er sich 
wieder vermehrt dem Zeichnen 
zu. «Mein Notizbuch ist das 
Fotoalbum meines Handys. 
Darauf finde ich Vorlagen mit 
Fotos aus der Region, welche 
ich bei meinen Velotouren auf-
nehme.» An der kommenden 
Ausstellung im «B like Bier» am 
Kirchgässli 5 in der Bieler Alt-

stadt zeigt er Bilder auf A5, die 
in den letzten Jahren daraus 
entstanden sind.

Stempel oder Job? Kessi 
ist nicht nur für Touren viel 
mit dem Velo unterwegs, son-
dern auch in der Stadt. Ohne 
Drahtesel sieht man den zwei-
sprachigen Kessi nur, wenn 
viel Schnee liegt. «Ein Permis 
hatte ich nie», so Gégé. Der 
Nonkonformist hat auch seine 
KV-Lehre nicht abgeschlossen, 
dafür aber in vielen Jobs Erfah-
rungen gesammelt. Unter an-
derem im Service, in Biel etwa 
im «Cardinal», im ehemaligen 
«Yucca» oder im «St. Gervais».

Während einer kurzen Ar-
beitslosigkeit sammelte Gégé 
«Stempel» bei diversen Arbeit-
gebern, so auch im Drop-In der 
Stiftung Contact. Der damalige 
Leiter, Eric Moser, fragte ihn: 
«Willst du einen Stempel oder 
einen Job?» – «So gelang mir 
per Zufall der Einstieg in die 
Sozialpädagogik.» Das war vor 
13 Jahren, Kessi arbeitet noch 
immer mit Suchtkranken bei 
derselben Stiftung, ohne ein Di-
plom erlangt zu haben. «Jeder 
Tag birgt eine Überraschung»,  
sagt Kessi. Er hilft unter ande-
rem bei der Wohnungssuche 
oder findet passende Substitu-
tionsprogramme.

Ordonnanz-Trommel. 
Gégé, der seit einem Jahr 
nicht mehr raucht und auf 

Fleischprodukte verzichtet, 
hat sein Atelier zuhause im  
Möösli-Quartier eingerichtet. 
«Die Wohnung ist eher klein, 
viel geschieht auf engem Raum, 
deshalb bevorzuge ich auch 
kleinformatige Bilder.» Die 
Wohnung teilt er mit seiner 
Partnerin, die ebenfalls künst-
lerisch tätig ist. Die beiden sind 
Paten eines Huhns, das in Arch 
in einer Hühnerpension lebt, 
dafür kriegen sie 12 Eier pro 
Monat. Das Lokale liegt Gégé 
am Herzen. 

Geboren als Sohn einer 
französischsprechenden Mut-
ter und eines schweizerdeutsch 
sprechenden Vaters kenne er 
keinen Röstigraben und liebt 

«Bärndütsch». «Zuhause wurde 
aber Französisch gesprochen», 
erinnert sich Kessi. Seine Eltern 
hörten viel Musik, besonders 
die Beatles taten es Gégé an. 
Ringo Starr gehörte zu seinen 
Vorbildern, in der Jugendmu-
sik Biel lernte er Ordonnanz- 
Trommel. Heute ist Kessi 
Schlagzeuger bei der Coverband 
«Red Tom and the T.N.T’s», bei 
«TSAR» ist er zudem Sänger. Er 
spielte rund 12 Jahre mit René 
«Guitol» Triponez, der das  
Atomic Café in Biel ins Leben 
gerufen hat. «Hier fühle ich 
mich seit 30 Jahren wohl», sagt 
Gégé über sein Stammlokal am 
Bieler Bahnhofplatz. 

«Ego-Freaks». Sein Zu-
hause Biel inspiriert Gégé mit 
seiner pittoresken Umgebung 
und er schätzt die lebendige 
Kulturszene. «Es ist ein grosses 
Dorf.» Er kennt viele Leute, da-
runter zahlreiche Musiker, und 
besucht Ausstellungen von an-
deren Kunstschaffenden. «Etwa 
die Ausstellung ,Himmel über 
Biel’ im Neuen Museum Biel 
von Pat Noser ist sehr empfeh-
lenswert. Nur etwas ,verjagt‘» 
Gégé: Ego-Freaks. 	 n

On fait généralement de la 
musique avec d’autres. «Le des-
sin et la peinture sont quelque 
chose de plus intime, qui se 
fait seul», explique Gérard 
Kessi, alias «Gégé». Le batteur 
joue actuellement dans deux 
formations biennoises et en-
seigne cet instrument. Il y a six 
ans, il s’est à nouveau tourné 
davantage vers le dessin. «Mon 
carnet de notes, c’est l’album 
photo de mon téléphone. 
J’y trouve des modèles avec 
des photos de la région que 
je prends lors de mes sorties 
à vélo.» Lors de la prochaine 
exposition au «B like Bier», à 
la ruelle de l’Eglise 5 dans la 
vieille ville de Bienne, il pré-

sentera des œuvres au format 
A5 réalisées ces dernières an-
nées à partir de ces images.

Tampons ou travail?   
Gérard Kessi ne se déplace pas 
seulement beaucoup à vélo 
pour ses excursions, mais aussi 
en ville. On ne voit ce bilingue 
sans son deux-roues que lors-
qu’il y a beaucoup de neige. 
«Je n’ai jamais eu de permis», 
confie Gégé. Non-conformiste, 
il n’a pas non plus terminé son 
apprentissage de commerce, 
mais a acquis de l’expérience 
dans de nombreux emplois. 
Notamment dans le service, à 
Bienne par exemple au «Cardi-
nal», à l’ancien «Yucca» ou au 
«St. Gervais».

Durant une courte période 
de chômage, Gégé a accumulé 
des «tampons» auprès de di-
vers employeurs, notamment 
au Drop-In de la fondation 
Contact. Le responsable de 
l’époque, Eric Moser, lui a de-
mandé: «Tu veux un tampon 
ou un travail?» «C’est ainsi que 
je suis entré par hasard dans le 
travail social.» C’était il y a 13 
ans. Gérard Kessi travaille tou-
jours avec des personnes dé-
pendantes au sein de la même 
fondation, sans avoir obtenu 
de diplôme. «Chaque jour ap-
porte une surprise», dit-il. Il 
aide notamment à trouver un 
logement ou à mettre en place 
des programmes de substitu-
tion adaptés.

Tambour d’ordonnance.   
Gégé, qui ne fume plus depuis 
un an et vient de renoncer aux 
produits carnés, a installé son 
atelier chez lui, dans le quartier 
du Petit-Marais. «L’appartement 
est plutôt petit, beaucoup de 
choses se passent dans un espace 
restreint, c’est pourquoi je pré-
fère les petits formats.» Il partage 
son logement avec sa partenaire, 
également active artistiquement. 
Tous deux sont parrains d’une 
poule qui vit dans une pension 
à Arch; en échange, ils reçoivent 
12 œufs par mois. Le local tient à 
cœur à Gégé.

Né d’une mère francophone 
et d’un père suisse allemand, il 
dit ne pas connaître de «barrière 

de rösti» et adore le dialecte ber-
nois. «À la maison, on parlait ce-
pendant français», se souvient-il. 
Ses parents écoutaient beaucoup 
de musique, et ce sont surtout les 
Beatles qui l’ont marqué. Ringo 
Starr faisait partie de ses modèles, 
et il a appris le tambour d’ordon-
nance au sein de la Musique des 
jeunes de Bienne. Aujourd’hui, 
il est batteur dans le groupe de 
«Red Tom and the T.N.T’s» et 
chanteur dans «TSAR». Il a joué 
pendant environ 12 ans avec 
René «Guitol» Triponez, fonda-
teur de l’Atomic Café à Bienne. 
«C’est là que je me sens bien de-
puis 30 ans», dit Gégé à propos 
de son lieu habituel près de la 
place de la gare de Bienne.

«Ego freaks».  Sa ville, 
Bienne, inspire Gégé avec son 
cadre pittoresque, et il apprécie 
sa scène culturelle vivante. «C’est 
un grand village.  Il connaît 
beaucoup de monde, dont de 
nombreux musiciens, et visite les 
expositions d’autres artistes. «Par 
exemple, l’exposition ‘Himmel 
über Biel’ au Nouveau Musée de 
Bienne de Pat Noser est fortement 
recommandée.» Une seule chose 
le fait fuir: les «ego freaks».	 n

Gérard 
Kessi: 
«Contraire-
ment à la 
musique, 
le dessin 
et la pein-
ture sont 
quelque 
chose de 
plus intime, 
qui se  
fait seul».

PORTRÄT

n FC Besa Bienne. Labinot Sheholli succède à Dariusz 
Skrzypczak sur le banc de Besa Bienne.Dans la lutte pour le 
maintien en 1e ligue, les dirigeants du club albano-biennois 
ont choisi de confier le poste d’entraîneur à l’expérimenté 
milieu en lieu et place du Polonais de 58 ans.

...
SM

S.
..n Das Team von Spoken Word Biel und dessen Leiterin 

Tina Messer haben aufregende Wochen hinter sich. Während 
vier Tagen führte der Kulturverein an verschiedenen Stand-
orten die Schweizer Meisterschaft im Slam-Poetry durch. 
Eines der Halbfinale fand im «Chessu» in Biel statt. Der Kanton 
Bern war mit 20 von 70 Teilnehmern gut vertreten, für den Sieg 
reichte es nicht. Den Titel holte sich Karla Lamesic (Zürich), 
der Jugendtitel ging an Aimée Pfund aus Bellikon (AG).

...
SM

S.
..
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Der 62-jährige «Gégé» feiert diesen  
Donnerstag die Vernissage seiner Ausstellung  
«Landscapes» in der Bieler Altstadt.  
Seit Jahren spielt er in mehreren Bands.

Le «Gégé» de 62 ans fête ce jeudi le vernis-
sage de son exposition «Landscapes» dans la 
vieille ville de Bienne. Depuis des années, il 
joue aussi dans plusieurs groupes.

Gérard Kessi
PORTRAIT

Gérard 
Kessi in  
seinem  
Atelier im 
Möösli-
Quartier: 
«Mein  
Notizbuch 
ist das 
Fotoalbum 
in meinem 
Handy.»

Zeichner,  
Schlagzeuger,  

Bieler

dessinateur,  
batteur,  
Biennois

PEOPLE

nLetzte Woche konnte 
die Bielerin Pascale 

Berclaz, 55, einen schönen 
Erfolg feiern: «Ich wurde 
an der Mitgliederver-
sammlung von Schweiz 
Tourismus in Zermatt in 
den Vorstand gewählt. Ich 
bedanke mich herzlich für 
das Vertrauen und freue 
mich auf die Zusammen-
arbeit mit Präsidentin 
Brigitta Gadient und 
meinen Kolleginnen und 
Kollegen des Vorstandes.» 
Die ehemalige Marketing-
leiterin des EHC Biel ist 
die Lebensgefährtin von 
dessen Sportdirektor Mar-
tin Steinegger. Sie macht 
keinen Hehl aus ihrer Be-
geisterung. «Für Biel hat 
das als Teil des gewich-
tigen Tourismuskantons 
Bern auch eine Bedeutung. 
Vor Ort setzt sich Touris-
mus Biel Seeland für die 
Stadt ein. Man profitiert 
aber sicher auch von kan-
tonalen und nationalen 
Kampagnen und Themen-
bewirtschaftung. Und es 
ist klar, dass mir persön-
lich Biel am Herzen liegt », 
schliesst die Stadträtin, die 
Mitglied der Bürgerbewe-
gung «Zukunft Biel» ist.	bb

nLa semaine dernière, 
la Biennoise Pascale 

Berclaz a connu une belle 
promotion professionnelle: 
«J’ai été élue au comité di-
recteur lors de l’assemblée 
générale de Suisse Tourisme 
à Zermatt. Je tiens à remer-
cier chaleureusement mes 
collègues pour la confiance 
qu’ils m’ont accordée et je 
me réjouis de collaborer 
avec la présidente Brigitta 
Gadient et mes collègues 
du comité directeur.» 
Ancienne directrice du 
marketing du HC Bienne, 
la compagne du directeur 
sportif de ce club Martin 
Steinegger ne cache pas 
son enthousiasme. «Pour 
Bienne, qui fait partie de 
l’important canton touris-
tique de Berne, cela revêt 
bien sûr une importance 
particulière. Sur place, 
Tourisme Bienne/Seeland 
s’engage, mais bénéficie 
certainement aussi des 
campagnes cantonales et 
nationales ainsi que de la 
gestion thématique. Et il 
va sans dire que Bienne 
me tient personnelle-
ment à cœur», conclut 
cette conseillère de Ville 
membre du mouvement 
citoyen «Avenir Bienne».	bb
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n Dennis 
Pauschinger, 
Generalsekretär 
der Direktion Bau, 
Energie und Um-
welt der Stadt Biel, 
Biel, wird am  
Mittwoch  
43-jährig;  
Le secrétaire  
général de la 
Direction des 
travaux publics, 
de l’énergie et de 
l’environnement 
de la Ville de 
Bienne, à Bienne, 
fête ses 43 ans 
mercredi.

n Camille 
Kuntz, ehem.  
Gemeinde- 
präsident Mörigen 
und Präsident der 
Stiftung PTA Biel, 
Mörigen, wird  
am Mittwoch  
86-jährig;  
ancien maire de 
Mörigen et pré-
sident de la fonda-
tion Scouts malgré 
tout à Bienne, 
Mörigen, aura  
86 ans mercredi.

n Hervé  
Roquet, Stadtrat 
PSR, Biel, wird am 
Donnerstag 36-jäh-
rig; conseiller de 
Ville PSR, Bienne, 
aura 36 ans jeudi.
 
n Simon  
Müller, Leiter 
EduParc, Biel, 
wird am Samstag 
64-jährig;  
directeur EduParc, 
Bienne aura  
64 ans samedi.

n Hans  
Richard,  
pens. Fahrlehrer, 
Biel, wird am 
Sonntag 69-jährig; 
pens. moniteur de 
conduite retraité, 
Bienne aura 69 ans  
dimanche.

n Barbara 
Schwickert,  
ehem. Direktorin 
Bau, Energie und 
Umwelt,  
Gemeinderätin  
Biel, wird kom-
menden Dienstag 
62-jährig;  
ancienne direc-
trice des travaux 
publics, de 
l’énergie et de 
l’environnement, 
conseillère  
municipale , 
Bienne,  
aura 62 ans 
mardi prochain.
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nAm 1. Mai eröffnet 
Flavia Lacchini in 

der Bieler Altstadt ihr erstes 
Pop-up-Lädeli mit handgefer-
tigtem Schmuck. Kreativität 
wurde der 49-Jährigen in die 
Wiege gelegt: «Meine Mutter 
ist Fotografin, mein Vater 
malt.» Nach ihrer Ausbildung 
zur Maskenbildnerin arbei-
tete sie parallel als Innenar-
chitektin, 2008 eröffnete sie 
die ehemalige Filiale «Mar-
melade» in der Altstadt.  
Dort entdeckte sie ihre  
Leidenschaft für Schmuck: 
«An ruhigen Tagen fertigte 
ich aus recycelten Materialien 
Ohrringe und Ketten.» Heute 
verwendet sie Edel- und  
Chirurgenstahl, kombiniert 
mit Natursteinen und gold-
farbenen Elementen. Die 
Farbpalette reicht von Türkis 
bis Bordeaux. Bsonderes Merk-
mal sind integrierte Düfte:  
«Lavasteine können mit La-
vendel besprüht werden und 
so eine beruhigende Wirkung 
entfalten.» Kreativ auch ihr 
Lebensstil: Seit 13 Jahren 
verbringt sie den Winter in 
Sansibar, wo sie ihren Partner 
kennenlernte. Im Sommer 
arbeitet das Paar in der Lago 
Lodge, im Winter führen sie 
ein Hotel in Sansibar. Die Er-
öffnung findet am First Friday 
an der Obergasse 8 statt, be-
gleitet von ihrem Partner «DJ 
Rasdarwesh». Das Geschäft 
bleibt bis Ende Juni freitags 
und samstags geöffnet.	 LC

nLe 1er mai, Flavia 
Lacchini ouvrira dans 

la vieille ville de Bienne sa 
première boutique éphémère 
proposant des bijoux faits 
main. La créativité est innée 
chez cette femme de 49 ans. 
«Ma mère est photographe 
et mon père peint.» Après 
une formation de maquil-
leuse, elle a travaillé en 
parallèle comme architecte 
d’intérieur. En 2008, elle a 
ouvert l’ancienne succursale 
«Marmelade» dans la vieille 
ville. C’est là qu’elle a dé-
couvert sa passion pour les 
bijoux. «Les jours calmes, 
je fabriquais des boucles 
d’oreilles et des colliers à 
partir de matériaux recy-
clés.» Aujourd’hui, elle uti-
lise de l’acier précieux et de 
l’acier chirurgical, associés à 
des pierres naturelles et à des 
éléments dorés. La palette 
de couleurs va du turquoise 
au bordeaux. Les parfums 
intégrés constituent une 
particularité. «Les pierres de 
lave peuvent être vaporisées 
de lavande et dégager ainsi 
un effet apaisant.» Depuis  
13 ans, elle passe l’hiver à 
Zanzibar, où elle a rencontré 
son compagnon. L’inaugu-
ration aura lieu lors du First 
Friday à la ruelle du Haut 8, 
en présence de son compa-
gnon «DJ Rasdarwesh».  
La boutique restera ouverte 
les vendredis et samedis 
jusqu’à fin juin.	 LC

Vernissage von Gégés 
«Landscapes»  
diesen Donnerstag  
um 18 Uhr  
im «B like Beer»  
am Kirchgässli 5 in Biel. 

Vernissage de  
«Landscapes»  
de Gégé ce jeudi à 18 h au 
«B like Beer»,  
ruelle de l’Eglise 5 à Bienne. 

PAR MICHÈLE 
MUTTI SOW
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Peter Fahr, Erzähler,  
Essayist und Poet, hat sein 
zwanzigstes Werk heraus-
geben: «Was wir sind», eine 
Sammlung mit hundert 
Haiku, wo japanische Kul-
tur mit einer westlichen 
Dimension verbunden wird 
und auf diese Weise eine 
schöne Brücke schlägt. 

Alle drei sind sie dem 
Wasser verbunden. «Wasser 
erfrischt, spült viele Sorgen 
des Alltags weg und ver-
mittelt einem das Gefühl, 
ein bisschen schwerelos zu 
sein», stellt Rutschi fest. 
«Ich entsinne mich einer 
Fahrt im Ruderboot auf 
dem mondbeschienenen 
Bielersee», sagt Fahr. Und 
Traber hält fest: «Auch der 
Bielersee ist ein Lebewesen 
und hat seine eigene Spra-
che, wir hören diese unter-
wegs mit Blick in die Weite 
und an die Ufer.»

Für die Gästebetreu-
ung auf der Fahrt sorgen 
bewährte Bielersee Gas-
tro-Mitarbeiterinnen, sie 
stellen das reichhaltige 
Matrosenfrühstück bereit, 
schenken Kaffee und Tee 
nach und sorgen dafür, 
dass auch die drei Lesun-
gen pünktlich «serviert» 
werden können.	 n

VON TERES LIECHTI GERTSCH

Die Bielersee Schifffahrt 
(BSG) ist eine der grossen 
Attraktivitäten der Region. 
Gespannt wird im Früh-
ling jeweils die Broschüre 
erwartet, mit den kommen-
den Events auf dem Bieler-
see, auf der Dreiseenfahrt 
und auf der Aarefahrt nach  
Solothurn. Das Angebot ist 
eine Mischung von neuen 
und von traditionell be-
währten Anlässen. 

Neu ist das «Thai-Schiff 
Bielersee», mit einer Rund-
fahrt und kulinarischen 
Leckerbissen aus der Thai-
küche. Erstmals gibt es auch 
mehrere Exkursionsfahrten, 
mit Führungen zu Naturthe-
men auf der St. Petersinsel, 
nebst den beliebten Events, 
die die BSG schon seit län-
gerer Zeit anbietet. Dazu 
gehört das Bärner Literatur-
schiff, das nun bereits zum 
13. Mal in See sticht.

Stammgäste. Das Bär-
ner Literaturschiff ist ein 
Ort der Begegnungen. Da 
ist zum einen die klassi-
sche Begegnung zwischen 
den lesenden Autorinnen 
und Autoren mit dem Pu-
blikum. Im Weiteren ist es 
die Begegnung von Men-
schen, die Wasser und 
Schifffahrt lieben. Und 
zum dritten finden sich alle 
– Schriftsteller und Gäste 
der Lesung – zum Matro-

EVENTS

Literatur, Frühstück und Begegnungen
ÉVÉNEMENTS

Littérature, petit-déjeuner et rencontres
Am 9. Mai geht das Bärner Literatur-
schiff mit dem Solarkatamaran MobiCat 
wieder auf Bielerseerundfahrt.

Le 9 mai, le traditionnel «Bärner  
Literaturschiff» permettra aux amoureix 
des mots et du lac de Bienne d’échanger 
à bord du catamaran solaire MobiCat.

PAR TERES LIECHTI GERTSCH

Chaque printemps, la bro-
chure de la Société de naviga-
tion du lac de Bienne (BSG) 
présentant les événements à 
venir sur le lac de Bienne, lors 
de la croisière des Trois-Lacs 
et sur l’Aar jusqu’à Soleure 
est attendue avec impatience. 
L’offre séduit par son mélange 
d’événements nouveaux et de 
rendez-vous traditionnels qui 
ont fait leurs preuves.

Parmi les nouveautés fi-
gure le «bateau thaï du lac 
de Bienne», proposant une 
croisière accompagnée de 
spécialités culinaires thaï-
landaises. Pour la première 
fois, plusieurs excursions sont 
également proposées, avec des 
visites guidées sur des thèmes 
liés à la nature sur l’île Saint-
Pierre. À cela s’ajoutent les 
événements appréciés que 
la BSG organise depuis long-
temps, dont la 13e édition du 
«Bärner Literaturschiff». 

senfrühstück zusammen. 
Dieses gemeinsame Erleb-
nis auf dreistündiger Fahrt 
macht den Reiz und den 
Charme des Anlasses aus.

So gibt es auch jedes Jahr 
Stammgäste, die oft schon 
früh buchen: Die «Pieterle 
Froue» etwa, eine Gruppe 
langjähriger Freundinnen, 
und der Lesekreis einer en-
gagierten Literaturfreundin 
aus Bäriswil. «Wer steigt 
mit an Bord?», fragte diese 
in einem Mail Anfang Feb-
ruar. «Ich übernehme gerne 
wieder die Sammelticket-Ka-
pitänsrolle. Ahoi! Bereit für 
Wellen, Worte und das Mat-
rose-Zmorge an Bord?»

Lesungen und Service. 
Es gibt erneut drei Lesungen. 
Dieses Jahr sind die Autorin-
nen Barbara Traber und San-
dra Rutschi und der Autor 
Peter Fahr an Bord. Traber 
hat kürzlich das Buch «Sie 
sind noch da» publiziert, mit 
berührenden biografischen 
Skizzen über sechs Schweizer 
Autorinnen. Mit wertschät-
zendem Blick hält sie die Er-
innerungen an sie wach. 

Sandra Rutschi verfasst 
Kriminalliteratur, Sach- und 
Kinderbücher. Von ihr ist 
der Krimiband «Mörderische 
Aare» erschienen, mit 13 
pfiffigen Kurzkrimis, von der 
Aarequelle am Grimselsee 
bis zur Aaremündung in Ko-
blenz. Auch in Twann spielt 
eine der Geschichten.

Des habitués. Le «Bärner 
Literaturschiff» est un lieu de 
rencontres. Il y a d’abord la 
rencontre classique entre les 
autrices et auteurs qui lisent 
leurs textes et le public. C’est 
aussi un lieu de rencontre 
pour les personnes qui ai-
ment l’eau et la navigation. 
Enfin, les écrivains et le pu-
blic se retrouvent autour d’un 
petit-déjeuner lacustre. Cette 
expérience commune, au 
cours d’une croisière de trois 
heures, fait tout le charme de 
l’événement.

Chaque année, on y re-
trouve aussi des habitués qui 
réservent souvent très tôt: par 
exemple les « Pieterle Froue», 
un groupe d’amies de longue 
date, ou encore le cercle de 
lecture d’une passionnée 
de littérature de Bäriswil. 
«Qui monte à bord?», de-
mandait-elle dans un e-mail 
début février. «Je reprends 
volontiers le rôle de capi-
taine pour les billets groupés. 
Ahoï! Prêts pour les vagues, 
les mots et le petit-déjeuner 
de marin à bord.»

Lectures et service.   
Trois lectures sont à nou-
veau au programme. Cette 
année, les autrices Barbara 
Traber et Sandra Rutschi 
ainsi que l’auteur Peter Fahr 
seront à bord. Barbara Tra-
ber a récemment publié 
l’ouvrage «Sie sind noch PH
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da», composé de portraits 
biographiques émouvants 
de six autrices suisses. 
Avec un regard empreint 
de respect, elle ravive  
leur mémoire.

Sandra Rutschi écrit des 
romans policiers, des ou-
vrages documentaires et des 
livres pour enfants. Elle est 
notamment l’autrice du re-
cueil «Mörderische Aare», 
qui rassemble 13 nouvelles 
policières pleines d’esprit, 
de la source de l’Aar au 
Grimsel jusqu’à son embou-
chure à Coblence. L’une des 
histoires se déroule égale-
ment à Douanne. Peter Fahr, 
conteur, essayiste et poète, 
a publié son vingtième ou-
vrage: «Was wir sind», un 
recueil de cent haïkus qui 
relie la culture japonaise à 
une dimension occidentale, 
créant ainsi un pont élégant 
entre les deux.

Lien avec l’eau. «L’eau 
rafraîchit, emporte bien 
des soucis du quotidien et 
procure une sensation de 
légèreté», explique Sandra 
Rutschi. «Je me souviens 
d’une promenade en barque 
sur le lac de Bienne éclairé par 
la lune», raconte Peter Fahr. 
Et Barbara Traber ajoute: « Le 
lac de Bienne est lui aussi un 
être vivant, avec son propre 
langage; nous l’écoutons en 
chemin, en regardant au loin 
et vers les rives.»

L’accueil des passagers est 
assuré par l’équipe expérimen-
tée de la restauration du lac 
de Bienne: elle prépare un co-
pieux petit-déjeuner de marin, 
ressert café et thé, et veille à 
ce que les trois lectures soient 
«servies  à l’heure.	 n

Barbara Traber

Bärner Literaturschiff
Samstag, 9. Mai, 10 bis 13h 

032 329 88 11
 
Onlinereservation: 
bielersee.ch/events/event/
baerner-literaturschiff

Peter Fahr

Sandra Rutschi

Bärner Literaturschiff
Samedi 9 mai, 10-13h 

032 329 88 11
 
Réservation en ligne: 
bielersee.ch/events/event/
baerner-literaturschiff

 
Hallo Freunde. Ich bin Jacky, sieben Jahre alt (männlich, 
kastriert) und suche ein neues, grosszügiges Zuhause. 
Ich wünsche mir ein Aussengehege mit mindestens 6 m², das gut  
strukturiert ist – je grösser, desto besser. Besonders wichtig ist mir, dass 
ich nicht alleine leben muss, sondern mindestens eine Partnerin oder  
einen kastrierten Partner an meiner Seite habe, denn wir Kaninchen sind 
sehr soziale Tiere.
Als Fluchttier mag ich es nicht, herumgetragen zu werden. Wir sind Tiere 
zum Beobachten und nicht zum Schmusen. Wer möchte mir ein liebevolles 
und artgerechtes Zuhause geben? Bitte meldet euch direkt telefo-
nisch im Tierheim für einen Kennenlerntermin.

Längholz 7, 2552 Orpund, Mo-Fr: 14.00-17.00 Uhr, Sa: 10.00-12.00  

und 14.00-16.00 Uhr, Sonntag: 10.00-12.00 Uhr

TEL. 032 341 85 85
tierschutzbiel.ch
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Family Day

Wir unterstützen Menschen im Kanton Bern.
→ srk-bern.ch/mitmachen

Ein Zeichen
für die Region.

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

HAUSLIEFERDIENST
LIVRAISON À DOMICILE

032 365 80 80 
velokurierbiel.ch

Biel/Bienne & Nidau
bis / jusqu’à 10 kg

15.-
CHF

ACHAT D‘ÉTAIN ET D‘ARGENTERIE  
sous toutes leurs formes  

pour renseignement
J. Ostertag, tél. 079 849 78 98



Mein Aufsteller der Woche 
         Ma satisfaction de la semaine

«Wir setzen Kontraste bei Sprachen und Perioden 
mit Opern aus dem 19. Jahrhundert wie Verdis ,Aida’, 
dem Shakespeare-Stoff ‘Falstaff’ von Michael Balfes 
oder der Uraufführung von ,Trennt euch!’ (von 
Thomas Meyer) des Berner Komponisten Christian 
Henking. Beim Schauspiel sind es kleine und grosse 
Formate, von Hamlet über Friedrich Dürrenmatts 
,Romulus der Grosse’ bis ‘Dann mach doch Limonade, 
bitch’ von Kim de l’Horizon. Das Orchester gibt über 
50 Konzerte. Das Publikumsinteresse hat sich gut 
entwickelt, das Kongresshaus hat immerhin 1000 
Plätze und ist meist sehr gut besucht. Auch dort viele 
Kontraste mit Bach, Beethoven, Schumann, Brahms 
und zeitgenössischen Komponisten. Das Junge 
Theater mit Isabelle Freymond ist für ,unser Publikum 
von morgen’. Wir sind auch dort im Angebot divers 
mit Mitwirkenden im Alter von 7 bis 90 Jahren und 
inklusiv, in einigen Produktionen wirken Menschen 
mit Beeinträchtigungen mit.»

«Nous jouons sur les contrastes de langues et d’époques 
avec des opéras du XIXe siècle tels que  ‘Aida’ de Verdi, 
‘Falstaff’ de Michael Balfe, inspiré de Shakespeare,  
ou encore la création mondiale de ‘Trennt euch!’  
(de Thomas Meyer) du compositeur bernois Christian 
Henking. Côté théâtre, nous proposons des formats 
petits et grands, allant de Hamlet à ‘Romulus der Grosse’ 
de Friedrich Dürrenmatt, en passant par ‘Dann mach 
doch Limonade, bitch’ de Kim de l’Horizon. L’orchestre 
donnera plus de 50 concerts. L’intérêt du public s’est bien 
développé; le Palais des Congrès compte tout de même  
1 000 places et est généralement très bien rempli. 
Là aussi, les contrastes sont nombreux, avec Bach, 
Beethoven, Schumann, Brahms et des compositeurs 
contemporains. Le Jeune Théâtre, avec Isabelle 
Freymond, s’adresse à ‘notre public de demain’. Notre 
offre y est également variée, avec des participants âgés 
de 7 à 90 ans, y compris certaines productions font appel 
à des personnes en situation de handicap.»

Dieter Kaegi, Direktor Theater Orchester Biel Solothurn,  
präsentierte vorige Woche ein «vielseitiges und qualitativ  
hochstehendes» Programm für die Saison 2026/27.

Dieter Kaegi, directeur du Théâtre et de l’Orchestre de  
Bienne-Soleure, a présenté la semaine dernière un programme 
«varié et de grande qualité» pour la saison 2026/27.

Satz- und Druckfehler vorbehalten, Artikel nur solange Vorrat

Filialen in Ihrer Nähe: Biel • Delémont • Grenchen • Lyss ottos.ch

Nike 7in Volley
Herren-Badeshorts,
Gr. S-XL,
100% Polyester,
blau oder schwarz

Tom Tailor
Logo Badge
T-Shirt, Gr. M-2XL,
100% BW,
div. Farben

Coca-Cola
Classic oder
Zero

Red Bull
Original oder Sugarfree

Dolce Gusto
Grande, Cappuccino,
Espresso oder Lungo

Lancôme
La vie est belle
Femme
EdP
50 ml

Felix
Gemischte Vielfalt in Gelée

Pampers
Baby-Dry, Gr. 3-8

Birra Moretti

29.95
Konkurrenzvergleich

52.80

-43%

24 x 50 cl

23.95
statt40.80

-41%

je 24 x 25 cl je 24 x 33 cl

12.95
statt 24.-

-46%

7.95
Konkurrenzvergleich

11.90

-33%

je 30 Kapseln

19.95
statt39.75

-49%60 x 85 g

69.90
Konkurrenzvergleich

145.-

-51%

Surf
Pulver oder flüssig 13.95

Preis-Hit

95WG

19.95
Preis-Hit

125WG

Gartenlounge
Quebec Gestell Aluminium, Ablage Polystyrol, Kissen Polyester (waschbar),
Garnitur 225/225 x 66 x 78 cm, Beistelltisch 70 x 38 x 70 cm

799.95
statt 1199.-

-33%

29.95
Konkurrenzvergleich

39.90

Canon Kopierpapier
A4, 80 g/m2, FSC

27.95
statt39.75

-29%

2500 Blatt

96 Stück/
11-16 kg

28.95
Konkurrenzvergleich

47.60

-39%

je

84 Stück/
13-18 kg

74 Stück/
15+ kg

70 Stück/
17+ kg

n

17.95
Konkurrenzvergleich

25.90

-30%

Dienstag, 21. April
n Entlassen: Der Geschäfts-
führer der Kufa Lyss muss 
gehen, dies nach nur 9 Mo-
naten im Amt. Die Kultur-
institution plagen finanzielle 
Sorgen. Auch über die Aus-
richtung ist man sich offen-
bar nicht einig. Im Juli 2025 
war bereits der damalige Stif-
tungsrat zurückgetreten. 
n Untersucht: Die Stadt Biel 
unterstützt eine Studie der Uni 
Bern über gesunde Ernährung 
mit 30 000 Franken. Die Studie 
analysiert Herkunft und Stan-
dards der Lebensmittel, die in 
der Grossküche im Altersheim 
Redern verarbeitet werden. 
Dort werden pro Jahr 380 000 
Mahlzeiten für verschiedene 
Abnehmer zubereitet. 

Mittwoch, 22. April
n Gestorben: Der ehema-
lige Bieler Stadtpräsident  
Hermann Fehr ist mit 84 Jah-
ren gestorben. Dies geben 
seine Angehörigen bekannt. 
(siehe auch Seite 5)
n Bewilligt: Die 460 Veloab-
stellplätze hinter dem Bahn-
hof beim Walserplatz sind in 
schlechtem Zustand.  Bieler Ge-
meinderat spricht einen Kredit 
von 265 000 für die Sanierung. 
n Gerettet: Ein Segler stürzt 
bei Ipsach ins kalte Wasser 
und wird von Helfern ge-
rettet. Auch die Seepolizei 
ist im Einsatz. Der Segler  
bleibt unverletzt.
 

Donnerstag, 23. April
n Gewählt: Kady Boly vom 
Parti Socialiste Romand wird 
zur Präsidentin des Bieler 
Stadtrates gewählt. Die aus 
Burkina Faso stammende Po-
litikerin wird die Sitzungen 
des Parlaments während der 
nächsten 16 Monate leiten.
n Verurteilt: Das Regionalge-
richt verurteilt einen 63-jäh-
rigen Pädophilen zu zwei 
Jahren und 5 Monaten Ge-
fängnis. Er darf jedoch vor-

her eine Therapie machen. 
Der Mann hatte ein vierjäh-
riges Mädchen mehrmals im 
Intimbereich berührt. Auf 
seinem Computer fand man 
zudem Kinderpornos. Das 
Urteil kann noch weiterge-
zogen werden.
n Gesprochen: Der Bieler 
Stadtrat bewilligt namhafte 
Beträge: Die Falkenstrasse soll 
für 2,6 Millionen Franken neu-
gestaltet werden. Es soll unter 
anderem Tempo 30 eingeführt 
und mehr Grün gepflanzt wer-
den. 13 Parkplätze verschwin-
den 2 Millionen Franken will 
die Stadt für eine neue Software 
für die Immobilienbewirtschaf-
tung beschaffen. 
n Gezügelt: Die Brocki von 
Aarberg wird nächstes Jahr ins 
ehemalige Feuerwehrmagazin 
an der Kappelenstrasse zügeln.  
 

Freitag, 24. April
n Aufgezeigt: Der neuer re-
gionale Velonetzweg zeigt 
auf, wo es im Seeland noch 
Lücken gibt. Einer der Hot-
spots ist die Verbindung  
Ipsach-Nidau-Biel. Bei den 
Ortsdurchfahrten in Aarberg  
oder Bargen hat es wenig 
Platz für Velofahrer.
n Gespielt: Die Schweizer Eis-
hockey Nati absolviert in der 
Tissot Arena gegen Ungarn 
zwei Testspiele: Wie am Vor-
tag gewinnen die Eidgenossen 
6:1. An der Bande steht erst-
mals Jan Cadieux, nachdem 
der langjährige Erfolgstrainer 
Patrick Fischer entlassen wor-
den ist. Fischer hatte einem 
SRF-Journalisten erzählt, 
dass er 2022 für die Olym-
piade in China ein Covid- 
Zertifikat gefälscht hatte.

Samstag, 25. April
n Gekickt: Der FC Biel spielt 
gegen Grand-Saconnex nur 
1:1. Die Seeländer belegen in 
der Tabelle der Promotions 
League den 3. Platz. Der Auf-
stieg in die Challenge League 
ist nicht mehr möglich. 

Mardi 21 avril
n Tunnel fermé. Un accident 
entraîne la fermeture du 
tunnel de Gléresse, pertur-
bant durant quelques temps 
la circulation entre Bienne 
et La Neuveville.

Mercredi 22 avril
n Places de parc pour vélos. 
Le Conseil  municipal 
de Bienne approuve un 
crédit d’engagement de  
265’000 francs pour re-
mettre en état les 460 places 
de stationnement de vélo à 
la place Robert-Walser, juste 
derrière la gare. 

Jeudi 23 avril
n Nouvelle présidente. La so-
cialiste romande Kady Boly 
est élue à l’unanimité au 
perchoir du Conseil de Ville 
de Bienne pour les 16 pro-
chains mois.
n Quartier Gurzelen. Lors de 
cette même séance, le par-
lement approuve un crédit 
de 2 millions pour réaména-
ger la rue du Faucon qui va 
notamment se doter d’une 
zone de rencontre et perdre 
des places de stationnement. 
Les travaux commenceront 
en janvier 2027 et dureront 
neuf mois. 
n Jugement. Pour avoir 
abusé sexuellement d’une 
fillette de quatre ans, un 
Seelandais de 63 ans écope 
d’une peine privative de li-
berté de 29 mois, qu’il ne 
purgera pas dans son intégra-
lité, puisqu’il devra d’abord 
se soumettre à une thérapie.
n Match de préparation (1). 
En vue des championnats du 
monde de hockey sur glace 
qui auront lieu en Suisse en 
mai, l’équipe nationale s’im-
pose 6 à 1 à la Tissot Arena 
face à la Hongrie. 
n Critiques adressées au Can-
ton. La Commission de ges-
tion du Grand Conseil juge 
insuffisante la collaboration 

de la Direction de la santé, 
des affaires sociales et de 
l’intégration avec les four-
nisseurs de prestations et 
les partenaires extérieures à 
l’administration. Elle estime 
qu’elle doit prendre des me-
sures pour être un partenaire 
fiable pour les tiers, qui res-
pecte les calendriers et qui 
tient les promesses concer-
nant les procédures et les 
contenus. 

Vendredi 24 avril
n Foyers d’urgence. Le 
Conseil-exécutif prend 
connaissance de la péti-
tion  «Non au durcissement 
des règles d’accueil dans les 
foyers d’urgence du canton 
de Berne» qui a recueilli 
12’707 signatures. Il campe 
cependant sur ses positions 
et juge problématique que 
des personnes sans permis 
de séjour puissent rester 
illégalement dans le pays à 
titre temporaire. 
n Match de préparation (2). 
Même exercice, même ré-
sultat! L’équipe suisse de 
hockey sur glace l’emporte 
à nouveau 6 à 1 à la Tissot 
Arena face à la Hongrie.

Samedi 25 avril
n Déception. Le FC Biel/Bienne 
doit se contener à domicile d’un 
nul 1 à 1 dans le championnat 
de la Promotion League.
n Défaite inquiétante. En  
déplacement à Bâle, le  
FC Besa Bienne s’incline 
lourdement face à la lanterne 
rouge Old Boys 5 à 0 et figure 
donc à l’avant-dernière place 
au classement du groupe 2 de 
la première ligue.

Dimanche 26 avril
n Bourse aux vélos. Par 
un temps magnifique, une 
bourse au vélo attire plusieurs 
centaines de personnes de-
vant la station biennoise du 
funiculaire de Macolin.

CHRONIK   CHRONIQUE
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von Joel Schweizer

BILD DER WOCHE

Lea und Lena von 
der Voltige-Gruppe 
Beluga trainieren 
mit ihren Team-
kolleginnen und 
-kollegen aus dem 
Seeland ihr Können 
für die Qualifikation, 
um an den Voltigier-
Europameisterschaft 
in Frankreich teil-
nehmen zu können. 
Während Sophia das 
Pferd führt, turnen 
die beiden gekonnt  
auf dem Rücken der 
Stute Miss Callas. 
Die beiden Mädchen 
holten im letzten 
Jahr den Schweizer- 
meistertitel sowie  
Bronze an der  
Weltmeisterschaft.

WIRTSCHAFT

«Wer gibt, gewinnt!» 

Früh am Morgen, wenn 
einige noch schlafen oder 
zuhause ihren ersten Kaffee 
trinken, treffen sich Unterneh-
merinnen und Unternehmer 
aus der Region Seeland mit 
einem klaren Ziel: Geschäfts-
erfolg durch Zusammenarbeit. 
Hinter diesem ungewöhnli-
chen Konzept steht die Gruppe 

BNI Seeland – ein Netzwerk, das 
Beziehungen in bare Münze 
verwandelt.

Jeden Donnerstagmorgen 
um 6.30 Uhr versammelt sich 
die Gruppe, genannt Chapter, 
im «Weissen Kreuz» in Lyss. 

Ein Chapter besteht aus Ver-
treterinnen und Vertretern ver-
schiedenster Branchen – vom 
Handwerk über Marketing bis 
hin zu Finanzdienstleistun-
gen. Doch statt klassischem 
Small Talk steht hier ein Prin-
zip im Mittelpunkt:  «Wer 
gibt, gewinnt.» Das Konzept 
ist einfach, aber wirkungsvoll. 
Mitglieder empfehlen sich ge-
genseitig weiter. Ein Elektriker 
kennt vielleicht einen Kun-
den, der eine Innenarchitektin 
sucht. Eine Treuhänderin hat 
Kontakt zu einem Start-up, das 
Marketing braucht.

Die Mitglieder der Unternehmergruppe  
BNI Seeland treffen sich wöchentlich in Lyss.  
Ihre Zahlen werten sie mittels App aus.

Bild aus einem Meeting. Darauf zu sehen ist Cyril Jörg bei seiner 
Hauptpräsentation.
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3,9 Millionen. «Genau 
hier setzt BNI Seeland an: Emp-
fehlungen werden gezielt ver-
mittelt, Vertrauen aufgebaut 
und langfristige Geschäfts-
beziehungen geschaffen», er-
klärt Chapterdirektor Oliver 
Bratschi. Anfang April hat 
der 38-Jährige sein Amt für 
ein Jahr übernommen. Brat-
schi ist seit 2018 Mitglied von 
BNI Seeland und vertritt die 
von seinem Vater gegründete 
Marketingagentur Baukoma 
Marketimpact AG mit Sitz in 
Biberist (SO). Weitere drei Mit-
arbeiter des Unternehmens 
gehören wiederum anderen 
BNI-Chaptern im Umkreis der 
entsprechenden Region an.

Schweizweit zählt BNI (Busi-
ness Network International) 
rund 100 Chapter. «Was BNI 
von klassischen Netzwerktreffen 
wie jenen von Gewerbeverbän-
den unterscheidet, ist die Struk-
tur. Jedes Treffen folgt einem 
klaren Ablauf: kurze Unterneh-
menspräsentationen, gezielte 
Empfehlungsgespräche und 
Erfolgsmeldungen. So wird aus 
losem Austausch ein messbarer 
wirtschaftlicher Nutzen», erläu-
tert Bratschi. Eine BNI-App sorgt 
für den Austausch unter den 
Chaptermitgliedern und eine ef-
fiziente Auswertung von Zahlen. 
In den vergangenen 12 Monaten 
verzeichnen die Mitglieder von 
BNI Seeland 3 890 190 Franken 
zusätzlichen Umsatz.

Regelmässigkeit und 
Verlässlichkeit. «Es geht 
nicht darum, Visitenkarten zu 
sammeln, sondern echte Be-
ziehungen aufzubauen», be-
tont Mitgliederkoordinatorin 
Nuria Batt. Sie ist wie Bratschi 
und Schatzmeisterin Stéphanie 
Hüsler turnusgemäss per April 
ins neue Führungsteam gestar-
tet. Sie ist seit 2023 selbständige 
Innenarchitektin in Lyss und 
schloss sich im selben Jahr BNI 
Seeland an. «Vertrauen ist der 
Schlüssel – und dieses entsteht 
durch Regelmässigkeit und 
Verlässlichkeit», sagt die junge 
Unternehmerin.

Die Treffen von BNI Seeland 
erreichen eine Anwesenheits-
quote von knapp 98 Prozent 
bei 35 Mitgliedern. Das heisst, 
ab und zu fehlt einer. Bratschi 
und seine Kolleginnen wol-
len im kommenden Jahr auf 
40 Mitglieder kommen. Das 
jüngste derzeitige Chapter-Mit-
glied hat Jahrgang 95, Bruno 
Stanger vom Restaurant du Lac 
in Biel ist mit Jahrgang 1952 
der Doyen und Ehrenmitglied 
des Chapters.

Gegenseitige Unter-
stützung. Gerade in einer 
wirtschaftlich vielfältigen Re-
gion wie dem Seeland spielt 
das Netzwerk eine wichtige 
Rolle. Kleine und mittlere Un-
ternehmen profitieren beson-
ders: «Sie erhalten Zugang zu 

neuen Kunden, ohne grosse 
Marketingbudgets investieren 
zu müssen», so Bratschi. BNI 
Seeland zeigt, dass wirtschaft-
licher Erfolg kein Einzelkampf 
sein muss. In einer Zeit, in 
der Digitalisierung vieles un-
persönlicher macht, setzt die 
Gruppe auf das Gegenteil: 
persönliche Begegnungen, 
Vertrauen und gegenseitige 
Unterstützung. Genau das 
könnte ihr Erfolgsgeheimnis 
sein. Denn am Ende gilt mehr 
denn je: Gute Beziehungen 
sind die beste Investition.	 n

VON  
MICHÈLE 

MUTTI SOW

Chaptermeister  
BNI Seeland  
Oliver Bratschi

BNI steht für  
«Business Network International»  
und ist die weltweit grösste und  
erfolgreichste Netzwerkorganisation.  
In der Schweiz und im Fürstentum  
Liechtenstein ist BNI seit 2005 aktiv  
und baut kontinuierlich regionale  
Unternehmergruppen auf.
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n Gymnasium Biel:  
Dialektworkshop.  
Sagen Sie «jo» oder «ja», 
«Müuch» oder «Miuch»? 
Die Landschaft der schwei-
zerdeutschen Dialekte 
ändert sich. Was auffällt: 
Das klassische Bieler und 
Seeländer Berndeutsch mit 
den vielen «Os» ist auf dem 
Rückzug. Heute sprechen 
viele Jugendliche von Thun 
bis Biel und von Burg-
dorf bis Murten eine Art 
«Einheitsberndeutsch» mit 
hochdeutschen Ausdrücken 
(«Butter» statt «Anke), 
englischen Wortkreationen 
(«cringe» für peinlich) oder 
dem leicht «bellenden» Bal-
kan-Slang («Ey Ma-an, was 
wo-otsch?»). Das Deutsche 
Seminar der Uni Zürich hat 
die App «nöis gschmöis» 
entwickelt, welche diese 
Trends erfassen und ab-
bilden soll. In der App wer-
den über 100 Fragen zum 
Dialekt gestellt, dabei geht 
es um Wortschatz, Aus-
sprache und Grammatik. 
Mitmachen können alle, 
auch Personen, die keine 
Deutschschweizer Her-
kunft haben oder in einem 
mehrsprachigen Haushalt 
leben. Diesen Donnerstag, 
30. April, 18 bis 21 Uhr, 
organisieren die Forscher 
einen öffentlichen Dialekt-
workshop im Seelandgym-
nasium Biel. Im Anschluss 
ist eine Podiumsdiskussion 
geplant, an der lokale Per-
sönlichkeiten über den 
Dialekt im Alltag diskutie-
ren werden. Infos und An-
meldung: gschmois.uzh.ch/
de/workshops/Biel	 HUA

SPOTS

n Omega: La marque ho-
rolgère prestigieuse sera 
chronométreur officiel 
de l’America’s Cup. Asso-
ciée avec Emirates Team 
New Zealand depuis 1995, 
elle prendra le large pour 
Naples lors de la compéti-
tion qui aura lieu en juillet 
2027.  L’America’s Cup, 
célèbre compétition de 
voile, a participé à forger 
la réputation d’Omega en 
tant que leader mondial du 
chronométrage sportif. La 
38e Louis Vuitton Ameri-
ca’s Cup, surnommée «The 
Match», opposera deux 
équipes en 13 manches à 
partir du 10 juillet 2027.  
La première à remporter 
sept victoires pourra soule-
ver le plus ancien trophée 
sportif international. Vain-
queur en 2024, Emirates 
Team New Zealand sera le  
Defender de cette édition, 
en lice pour un quatrième 
titre consécutif. L’équipage 
affrontera le vainqueur  
de la Louis Vuitton  
America’s Cup (Challenger 
Selection Series), qui aura 
lieu au printemps. 	 bb
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Der Mieterverband wehrt sich gegen steigende  
Mieten und die Angst, sich zu wehren. Die Immobi-
lienlobby ist der Ansicht, dass die vorgeschlagenen 
Massnahmen das Privateigentum schwächen würden. 

L’Association de défense des locataires s’insurge 
contre la hausse des loyers et la peur d’oser se dé-
fendre. Le lobby immobilier estime que les mesures 
préconisées affaibliraient la propriété privée. 

WOHNUNGSMARKT

Ein Ort zum Leben
IMMOBILIER

Un lieu où exister

VON THIERRY LUTERBACHER

Das Recht auf Wohnen! 
Die grundlegende Legitimität 
des Rechts auf Wohnraum, auf 
ein Dach über dem Kopf und 
auf Wärme im Winter. Seit 
über einem Jahrhundert steht 
der Mieterinnen- und Mieter-
verband (MV) an der fragilen 
Schnittstelle zwischen sozialer 
Gerechtigkeit und wirtschaft-
licher Realität.

Heute ist das Wohnen für 
Tausende Haushalte zu einem 
entscheidenden Faktor gewor-
den. «Ein Dach über dem Kopf 
zu haben, muss ein Grundrecht 
bleiben, ähnlich wie Wasser. 
Man hat die für den Menschen 
lebensnotwendigen Bedürf-
nisse kapitalisiert und auf den 
Markt gebracht … das ist in-
akzeptabel», kritisiert Marie  
Moeschler, Vize-Präsidentin 
des MV-Vorstands Biel-Seeland. 

Rasanter Anstieg. Die 
jüngste Umfrage des MV bei 
mehr als 34 000 Mietern zeigt 
eine weit verbreitete Besorgnis. 
Fast 40 Prozent der Haushalte 
geben mehr als ein Drittel ihres 
Einkommens für die Miete aus. 
Etwa jeder Zwanzigste wendet 
sogar mehr als die Hälfte sei-
nes Haushaltseinkommens für 
Wohnkosten auf.

«In Biel wird es immer schwie-
riger, eine bezahlbare Wohnung 
zu finden. Wir stellen einen Preis-
anstieg von 9 Prozent in fünf 
Jahren fest, ein schnellerer An-
stieg als in anderen Städten, die 
traditionell teurer sind», kritisiert 
Karim Saïd, Vorstandsmitglied im 
MV und Grossrat (SP).

Angebot und Nachfrage.  
Der Dialog ist noch lange 
nicht einvernehmlich. Der 
Auffassung, dass Wohnen 
ein Grundrecht sei, steht die 
Sichtweise der Grundeigen-
tümer gegenüber. Diese ver-
tritt Grossrätin Pauline Pauli 
(FDP) und sie beruht auf einer 
marktwirtschaftlichen Logik. 
«Ich denke, die Lösung betref-
fend steigende Mieten liegt bei 
Angebot und Nachfrage: Man 
muss den Bau erleichtern, 
indem man die Bürokratie ab-
baut. Je weniger Wohnungen 
es gibt, desto teurer sind sie! 
Das ist die Logik des Marktes.»

Betreffend Immobilienin-
vestitionen der öffentlichen 
Hand fragt sich Pauli: «Ist es 
eine staatliche Aufgabe, für 
Wohnraum zu sorgen? Ich 
glaube nicht. Ausserdem ist 
die Stadt Biel verschuldet und 

hat nicht die Mittel, um solche 
Ambitionen zu verwirklichen.» 

Angst, sich zu wehren. 
Angesichts von Situationen, die 
manchmal offensichtlich miss-
bräuchlich sind, schweigen viele 
Mieter, weil sie allfällige Konse-
quenzen fürchten. Dieses in den 
Mietverhältnissen verwurzelte 
Missverhältnis lässt sich laut Saïd 
dadurch erklären, dass viele die 
Gesetze und Rechte nicht ken-
nen oder sich vor einer Zwangs-
räumung fürchten.

Moeschler macht dieselbe Be-
obachtung, wenn sie als Anwäl-
tin bei den Rechtssprechstunden 
tätig ist, welche die Sektionen des 
MV ihren Mitgliedern anbieten. 
«Viele sind überzeugt, dass es 
zwangsläufig zu einem Konflikt 
mit der Gegenseite führt, wenn sie 
ihre Rechte geltend machen. Die 
Mieter nehmen lieber schlechte 
Bedingungen in Kauf, anstatt eine 
Kündigung ihres Mietvertrags zu 
riskieren. Doch das muss nicht 
unbedingt so sein. Wenn man 
sich an die Schlichtungsstelle 
wendet und eine Vereinbarung 
unterzeichnet, kann man festhal-
ten, was zwischen den Parteien in 
Ordnung ist und was nicht.»

Automatische Kontrolle.  
Der MV sammelt derzeit Unter-
schriften für die Initiative «Ja 
zum Schutz vor missbräuch-
lichen Mieten», die eine auf 
den tatsächlichen Kosten ba-
sierende Mietzinsberechnung 
vorschreibt. Sie sieht vor, eine 
automatische und periodische 
Mietzinskontrolle in der Verfas-
sung zu verankern, um die Mie-
ten gegebenenfalls anzupassen.

Pauli sieht darin eine 
Schwächung des Privateigen-
tums. «Mein Vorwurf an die 
Initiative ist, dass sie die klei-
nen Eigentümer benachteiligt. 
Es ist unangemessen, die Pen-
sionskassen, die ihre Leistun-
gen finanzieren müssen, und 
die privaten Eigentümer, die 
andere Interessen haben, über 
einen Kamm zu scheren.»

Die Würde gewährleisten.  
Die zentrale Frage betrifft die 
Auffassung vom Zusammen-
leben: Ist Wohnen eine Ware 
wie jede andere, die allein den 
Gesetzen des Marktes unterliegt, 
oder stellt es ein Grundrecht dar, 
das einer starken Regulierung be-
darf, um die Würde jedes Einzel-
nen zu gewährleisten? Wie auch 
immer die Antwort ausfällt,  
eine unumstössliche Realität 
bleibt bestehen: das Zuhause – 
ein Ort zum Leben.	 n

PAR THIERRY LUTERBACHER

Le droit d’habiter!  La légi-
timité fondamentale du droit 
au logement, à un toit et à 
la chaleur en hiver. Depuis 
plus d’un siècle, l‘Associa-
tion de défense des locataires 
(ASLOCA) se tient à l’inter-
section fragile entre justice 
sociale et réalité économique.

Aujourd’hui, le logement est 
devenu un point de bascule pour 
des milliers de ménages. «Avoir 
un toit au-dessus de la tête doit 
rester un droit fondamental, un 
peu comme l’eau. On a capitalisé 
et mis sur le marché des besoins 
essentiels à l’être humain… c’est 
inacceptable», conteste Marie 
Moeschler, vice-présidente du 
comité ASLOCA Bienne Seeland. 

Progression rapide.  
L’enquête récente de 
l’ASLOCA, menée auprès de 
plus de 34 000 locataires, ré-
vèle une inquiétude diffuse. 
Près de 40 % des ménages 
consacrent plus d’un tiers de 
leurs revenus à leur loyer. En-
viron une personne sur vingt 
consacre même plus de la 
moitié du revenu de son mé-
nage au logement.

«Se loger à un niveau 
abordable devient de plus 
en plus difficile à Bienne. On 
constate une hausse de 9 % 
en cinq ans, une progression 
plus rapide que dans d’autres 
villes traditionnellement 
plus chères», fustige Karim 
Saïd, membre du comité de 
l’ASLOCA et député (PS) au 
Grand Conseil bernois.

L’offre et la demande. 
Le dialogue reste loin d’être 
consensuel.  À la vision du 
logement comme droit fon-
damental  s’oppose celle des 
propriétaires fonciers, défen-
due par la députée (PLR) au 
Grand Conseil bernois, Pau-
line Pauli, ancrée dans une 
logique de marché. «Je pense 
que la solution face à la hausse 
des loyers réside dans l’offre et 
la demande: il faut faciliter la 
construction en réduisant la 
bureaucratie. Moins il y a de 
logements, plus ils sont chers! 
C’est la logique du marché.

Quant aux investisse-
ments immobiliers de la 
municipalité, Pauline Pauli 
s’interroge: «Est-ce une tâche 
étatique que d’assurer le lo-
gement… ? Je ne le crois pas. 
De plus, la Ville de Bienne 
est endettée et n’a pas les 
moyens de ses ambitions.» 

Peur d’oser. Face à des 
situations parfois manifeste-
ment abusives, beaucoup de 
locataires se taisent par peur 
d’oser. Cette asymétrie, pro-
fondément ancrée dans la 
relation locative, s’explique, 
selon Karim Saïd, par une 
méconnaissance des lois et 
des droits, ainsi que par la 
crainte d’être expulsés de 
leur logement.

Marie Moeschler fait le 
même constat lorsqu’elle in-
tervient comme avocate lors 
des permanences juridiques 
proposées par les sections de 
l’ASLOCA à leurs membres. «Il 
y a une croyance: faire valoir 
ses droits conduirait nécessai-
rement à un conflit avec la 
partie adverse. Les locataires 
préfèrent alors supporter de 
mauvaises conditions plutôt 
que de risquer la résiliation de 
leur contrat. Mais ce n’est pas 
forcément la réalité. S’adresser 
à l’autorité de conciliation et 
signer une convention per-
met de sceller ce qui est juste 
et ce qui ne l’est pas entre les 
deux parties.»

Contrôle automatique. 
L’ASLOCA récolte actuelle-
ment des signatures pour 
l’initiative «Oui à la protec-
tion contre les loyers abu-
sifs», qui prescrit un loyer 
fondé sur les coûts réels. 
Elle prévoit d’inscrire dans 
la Constitution un contrôle 
automatique et périodique 
des loyers, afin de les adap-
ter le cas échéant.

Pauline Pauli y voit un 
affaiblissement de la pro-
priété privée. «Ce que je 
reproche à l’initiative, c’est 
qu’elle pénalise les petits 
propriétaires. Il est dispro-
portionné de mettre dans 
le même panier les caisses 
de pensions, qui doivent  
financer leurs prestations,  
et les propriétaires privés, 
qui n’ont pas les mêmes  
préoccupations.»  

Garantir la dignité. La 
question essentielle porte sur 
la conception du vivre-en-
semble: le logement est-il 
une marchandise comme une 
autre, soumise aux seules lois 
du marché, ou constitue-t-il 
un droit fondamental, né-
cessitant une régulation forte 
pour garantir la dignité de 
chacun? Quelle que soit la 
réponse, une réalité irréduc-
tible subsiste: celle du foyer. 
Un lieu où exister.	 n

Dès juin, 
les députés 
Karim Saïd,  
Marie 
Moeschler 
et  
Pauline 
Pauli  
pourront 
s’affronter 
sur un sujet 
délicat: le 
montant 
des loyers.

44% Coop Cervelas, in SB, 10 St., 1 kg 	 6.95	 statt	 12.50
24% Coop Grana Padano, DOP, gerieben, 3 × 130 g	 7.50	 statt	 9.90
30% Filippo Berio Sort., z. B. Olivenöl extra vergine, 1 l	 11.15	 statt	 15.95  
40% Birra Moretti, 24 × 33 cl (100 cl = 2.65)	 20.95	 statt	 35.20
50% Omo Flüssig Universal oder Color, 4,5 l (100 WG)	 25.90	 statt	 51.80

50% MegaStar-Glace-Stängel, z. B. Almond 12 x 120 ml	 9.70	 statt	 19.40
50% Coca-Cola, Classic oder Zero 24 x 330 ml 	 13.20	 statt	 26.40
40% Migros Chips XXL, Paprika oder Nature, 400 g 	 3.90	 statt	 6.57
30% Optigal Pouletflügeli, nature und gewürzt, CH, per kg 	 8.40	 statt	 12.00 
Kopfsalat grün, Schweiz, verpackt pro Stück 	 1.00	

39% Fantini Cinque Autoctoni, 75 cl	 17.95	 au lieu de	 29.50
46% Coca-Cola classic, zero ou vanille, 24 x 33 cl	 12.95	 au lieu de	 24.00
51% Lancôme La vie est belle, femme, EdP, 50 ml	 69.90	 au lieu de	145.00
33% Dolce Gusto grande, cappucc., espresso ou lungo, 30 c.	 7.95	 au lieu de	 11.90
39% Pampers baby-dry, t. 3-8	 28.95	 au lieu de	 47.60

Avocats Hass, origine voir étiquette, pièce	 1.50	 au lieu de	 1.95
Pommes de terre Agri Natura, à chair ferme, CH, 2 kg	   2.30	 au lieu de	 2.95
Steak de porc Agri Natura, mariné, les 100 g   	 2.95 	 au lieu de	 4.25
Eau minérale Evian, non gazéifiée, 6 x 1,5 l	 5.10	 au lieu de	 7.80
Volvic, thé vert menthe, 6 x 1,5 l 	 10.80	 au lieu de	 15.90
Papier hyg. Tempo, prem. blanc, 3 ép., 30 rouleaux	 20.95	 au lieu de	 35.30

OFFRES DE LA SEMAINE

TOP-ANGEBOTE DER WOCHE

Biel Bienne-Leserinnen und Leser bevorzugen  
für ihre Einkäufe unsere treuen Inserenten  
und ihre wöchentlichen Aktionen.

Les lectrices et les lecteurs de Biel Bienne  
privilégient pour leurs achats nos fidèles  
annonceurs et leurs actions hebdomadaires.

MARKT MAGAZIN MARCHÉ MAGAZINE

Knapper 
Wohn-
raum und 
steigende 
Mieten – 
ein Dauer-
brenner  
für die 
Grossräte  
Karim  
Saïd,  
Marie  
Moeschler 
und  
Pauline 
Pauli.
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coop-Aktionen gültig ab Donnerstag 30.04. bis Mittwoch, 06.05. (solange Vorrat)
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www.c inev i ta l . ch 	 KINOS/CINÉMAS   PROGRAMM VOM/PROGRAMME DU 30.04.–06.05 .2026
KINO/CINÉ  FILM 	 FSK/LÄNGE	 DO/JE	 FR/VE	 SA/SA	 SO/DI	 MO/LU	 DI/MA	 MI/ME 

Rex 1 	 BILLIE EILISH - HIT ME HARD 	 - / 114 							       20:15 3D - E/f

Lido 1 	 CALLE MÁLAGA 	 10 (12) / 116 	 17:45 Ov/df 		  17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 	 17:45 Ov/df 		  17:45 Ov/df

Lido 2 	 DIVINE COMEDY 	 16 (16) / 98 	 18:00 Ov/df 	 18:00 Ov/df 			   18:00 Ov/df 	 18:00 Ov/df 	 18:00 Ov/df

Beluga 	 EUGENE ONEGUIN - MET 25-26 	 - / 245 			   18:55 Russisch/d

Rex 2 	 JUSTE UNE ILLUSION 	 10 (12) / 119 	 20:15 F 	 20:15 F 	 20:15 F 		  20:15 F 	 20:15 F
Lido 1 	 LE CHANT DES FORÊTS 	 6 (10) / 95 			   15:00 D
Lido 2 	 LE CHANT DES FORÊTS 	 6 (10) / 95 		  15:15 F/d 	 15:15 F/d 		  15:15 F/d 	 15:15 F/d
Apollo 	 MEDIANERAS 	 10 (12) / 94 						      14:15 Sp/df
Apollo 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 			   14:15 D 	 14:15 D
Apollo 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 			   20:15 F 				    20:15 F
Lido 1 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 		  20:15 D 				    20:15 D
Lido 1 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 	 20:15 F 			   20:15 F 	 20:15 F
Rex 1 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df 	 17:30 E/df
			   20:15 E/df	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df
Rex 2 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 			   15:00 F 	 15:00 F
				    15:15 F 					     15:15 F
Rex 2 	 MICHAEL 	 6 (10) / 127 							       20:15 E/df
Rex 1 	 NUREMBERG                            lunch‘kino	 14 (14) / 148 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df 	 12:15 E/df
Lido 2 	 PLITSCH PLATSCH FOREVER! 	 6 / 87 				    13:45 Dialekt
Rex 2 	 PRIMAVERA - VIVALDI UND ICH 	 12 (12) / 110 	 17:45 It/df 		  17:45 It/df 	 17:45 It/df 	 17:45 It/df 	 17:45 It/df
				    18:00 It/df 					     18:00 It/df
Apollo 	 PROJECT HAIL MARY - 
	 DER ASTRONAUT 	 12 (12) / 156 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df 		  20:00 E/df 	 20:00 E/df 	 20:00 E/df
Lido 1 	 TALE OF THE PRINCESS KAGUYA 	 6 (10) / 137 							       20:15 Jap./f
Beluga 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2 	 6 (12) / 120 		  15:00 D 		  15:00 D
					     15:15 D
Beluga 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2	  6 (12) / 120 	 17:45 E/df 	 17:45 E/df 		  17:45 E/df 	 17:45 E/df 	 17:45 E/df 	 17:45 E/df
			   20:15 E/df 	 20:15 E/df 		  20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df
Lido 1 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2 	 6 (12) / 120 					     15:00 E/df 	 15:00 E/df
					     20:15 E/df
Rex 1 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2 	 6 (12) / 120 		  15:00 F 	 15:00 F 	 15:00 F 			   15:00 F
Lido 2 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2 	 6 (12) / 120 			   17:45 E/df
Rex 2 	 THE DEVIL WEARS PRADA 2 lunch‘kino	 6 (12) / 120 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df 	 12:30 E/df
Lido 2 	 THE DRAMA 	 14 (16) / 106 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df	 20:15 E/df 	 20:15 E/df 	 20:15 E/df
Lido 1 	 THE SUPER MARIO GALAXY MOVIE 	 6 (10) / 98 			   13:00 F
						      13:30 F
				    15:30 F 					     15:30 F
						      15:45 F
Lido 2 	 THE SUPER MARIO GALAXY MOVIE 	 6 (10) / 98 			   13:00 D
						      15:45 D 			   15:45 D
Lido 2 	 THE SUPER MARIO GALAXY MOVIE 	 6 (10) / 98 				    17:45 F
Apollo 	 THE WIZARD OF THE KREMLIN 	 14 (16) / 145 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df
Lido 2 	 VIE PRIVÉE 	 14 (16) / 101 				    11:00 F/d
Rex 2 	 VIVE L‘ATLANTIQUE 	 6 (8) / 34 				    20:15 F/d
Lido 1 	 WALTER LIETHA 	 8 (8) / 73 				    11:00 CH-D/f
				    17:45 CH-D/f 				    17:45 CH-D/f

0900 900 921 
(CHF 0.80/Anruf + CHF 0.80/Min.)

vorpremiere! 
avant-première ! 

„lunch‘kino“ schweizer premiere! 
en 1re suisse ! 
„le bon film !“

vorpremiere! 
avant-première ! 

„lunch‘kino“ schweizer premiere! 
en 1re suisse ! 
„le bon film !“

Fest-Pin bestellen

für CHF 10.-

Zeig deine Unterstützung für die Schweizer Blasmusik
und fahre vier Tage gratis Bus in der Stadt Biel.
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«Jessanna Nemitz ist zweifellos eine 
der berührendsten und talentiertesten 
Sängerinnen und Musikerinnen der 
Region. Ihr neues Programm ,Cœur 
de pierre’ handelt von emotionaler 
Abhängigkeit und dem langen Weg 
hin zur Selbstständigkeit. Texte, die zu-
gleich verletzlich und humorvoll sind, 
geprägt von Authentizität und einer 
feinfühligen Freude. Ein Werk voller 
Kontraste und Facetten. Der Stein als 
kostbares und schützendes Element 
einer verletzlichen, sanften und far-
benfrohen inneren Welt. Begleitet von 
Manuel Sidler an der Gitarre, Matthieu 
Trovato am Klavier, Baptiste Maier am 
Schlagzeug und Christoph Muheim 
am Bass wird Némitz ihr neues Werk 
am 2. Mai um 21 Uhr im Royal in 
Tavannes uraufführen.»

«Jessanna Nemitz est sans doute une 
des chanteuses et musiciennes les 
plus touchantes et talentueuses de 
la région. Son nouveau spectacle, 
‘Cœur de pierre’  raconte la dépen-
dance affective et le long chemin qui 
mène à l’autonomie affective. Texte 
vulnérable et drôle à la fois, teinté 
d’authenticité, et de joie sensible. 
Un morceau plein de contrastes et 
de textures. La pierre comme élément 
précieux et protecteur d’un univers 
intérieur vulnérable doux et coloré. 
En compagnie de Manuel Sidler à la 
guitare, de Matthieu Trovato au piano, 
de Baptiste Maier à la batterie et de 
Christoph Muheim à la basse, elle 
vernira sa nouvelle œuvre le 2 mai 
au Royal de Tavannes à 21 heures.»

MEIN AUSGEHTIPP
MA SORTIE

Mohamed 
Hamdaoui

29.04.
MITTWOCH
MERCREDI

THEATER
THÉÂTRE

l BIOTOP, La Grenouille, 
«Guet Nacht Chuchi». 15.00.
l STADTTHEATER,  
«Laissez durer la nuit». 
Oper. 19.30.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l TRAMELAN, CIP,  
«Des livres et nous - Club 
de lecture». 17.00-18.00.

30.04.
DONNERSTAG

JEUDI

KONZERTE
CONCERTS  

l LITERATURCAFÉ, 
«Bienna Session». 20.30.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l STADTBIBLIOTHEK, 
«Shared Reading». 
18.30-20.00.
l LYSS, KUFA Halle, 
«Brändi Dog Turnier». 
20.00.

01.05.
FREITAG

VENDREDI

KONZERTE
CONCERTS

l ATOMIC CAFÉ,  
«Eugene Chadboume», 
Folk. 20.00. 
l CARRÉ NOIR, «Tu-
rica Doncel», argentini-
sches Duo. 20.00. 
l LE SINGE, «Parker 
Leftlover». 20.00.  
l LE SINGE,  
«We love 80‘s». 22.00. 
l NEBIA POCHE,  
«First Friday». Kam-
mermusikkonzert. 
20.00-21.00. 
l STADTTHEATER, 
Konzert mit Eylül Naz-
lîer. 21.30. 
l VINELZ, Alte Landi, 
Disco ab 21.00.

l NIDAU, Kreuz,  
Studeyeah «Teilzeit- 
rapper». 20.00. 

l SAINT-IMIER,  
Espace Noir, «Parayl/ 
Yarrdesh/Outward/ 
Narrenturm/Tromblon/ 
Edhochuli». 19.30.
l SAINT-IMIER,  
Collégiale, Ensemble vocal 
Trecanum, «Polyphonie  
médiévale». 18.30.
l TAVANNES, Le Royal, 
«Jessanna», première  
partie «Lucie». 21.00.

THEATER
THÉÂTRE

l STADTTHEATER,  
«Laissez durer la nuit». 
Oper. 19.30. 

l  NIDAU, Kreuz,  
«Muheim & Friends». 
20.00.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l ALTSTADT,  
First Friday.  
firstfriday.ch 

02.05.
SAMSTAG
SAMEDI

KONZERTE
CONCERTS  

l RANCH RESTAURANT,  
«Light Food», Country Band 
aus der Region.  Platten-
taufe. 18.30. 

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l CARRÉ NOIR, «...
unlängst». Kleine Ge-
schichten von grossen 
Autor:innen begleitet mit 
Cello. 20.00. 
l ESPLANADE,  
Flohmarkt. 07.00-14.00. 
l LUDOTHEK, beim 
Haupteingang der  
Neumarktpost. «Floh-
markt». 09.00-12.00. 
l KUNSTHAUS BIEL, 
Kinderclub, «Krims-Krams-
Skulpturen». 14.00-16.00. 
l TISSOT ARENA,  
FC Biel-Bienne 1896 -  
FC Lugano II. 19.30.

03.05.
SONNTAG

DIMANCHE

KONZERTE
CONCERTS  

l BIELERSEE, Mobicat, 
Bourgkonzerte, Brunchkon-
zert mit Duo «Apples in the 
Garden», Heinz Jaggi und 
Rolf Dieter Gangl. Irisch-kel-
tische Fiddlemusik. Abfahrt: 
11.00, Ankunft: 14.00.
l KONGRESSHAUS, 
«Heimweh - Vo de Bärge 
Tour». Die schönsten Män-
nerstimmen der Schweiz. 
19.00.
l LOKAL-INT,  
Pali Meursault (F),  
Xophr Davidson (USA), 
Laurent Güdel (CH) - album 
release. Türöffnung: 18.00, 
Konzerte: 19.00.
l PAULUSKIRCHE,  
St. Petersburger Männer-
ensemble: Kirill Sokolow, 
Dirigent und Bariton; Andrei 
Volikov, Tenor und Sergey 
Shapinsky, Bass.  17.00.
l PÉRY, Centre Commu-
nal, Soirée annuel du jo-
dleurs-club Gemsflue Péry La 
Heutte avec la participation 
de la Filarmonica la Concor-
dia et du JK Maiglöggli 
Jegenstorf. 20.00.  
l TRAMELAN, CIP,  
«Le TOBS! s’invite au CIP». 
11.00.

THEATER
THÉÂTRE

l BIOTOP, La Grenouille, 
«Chapeau, la mer!».  
La Manivelle théâtre.  
Plus Brunch. 11.00.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l COUPOLE, «Porte ou-
verte». 13.00-19.00.

04.05.
MONTAG

LUNDI

KONZERTE
CONCERTS  

l GRENCHEN, Chappeli 
Konzerte, «Trio Entre Vias». 
Thomas Demenga und 
Matthias Schranz Violon-
cello; Philipp Moll, Kontra-
bass. 18.30.

05.05.
DIENSTAG

MARDI

THEATER
THÉÂTRE

l STADTTHEATER,  
«Laissez durer la nuit». 
Oper. 19.30.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l STADTBIBLIOTHEK, 
Das Tanzfest Milch Lait 
Latte Mleko» mit Ed Wige 
& Sarah Marie. Poetische 
Lesung und Performance. 
18.30.
l WALDSPIELGRUPPE 
WURZELZWÄRGLI, 
Schnuppertag im  
Längholz. Kinder ab  
ca. 2½ Jahren. 09.00-13.00. 
Besammlung kurz vor 
09.00 Start Vitaparcours 
Scheibenweg beim  
Brunnen. Bus Nr. 8 Halte-
stelle Schulen Linde.  Info: 
waldspielgruppe-biel.ch. 
Bei Interesse anmelden:  
nico-boillat@hispeed.ch 
oder 078 709 25 37.

AUSSTELLUNGEN 
EXPOSITIONS

NEUE AUSSTELLUNGEN:
NOUVELLES EXPOSITIONS:

l B LIKE BEER, «Landscapes», expo gégé, vernissage: 
jeudi 30 avril dès 18.00. Kirchgässli 5, Biel/Bienne.

l GEWÖLBE GALERIE, Andrea Anastasia Wolf, Malerei; 
Doris Althaus, Keramik; Hans Jörg Bachmann, Fotografie. 
Vernissage: 1. Mai: 18.00-21.00. Bis 31. Mai. 
l LOKAL-INT, Levent Pinarci, morphing fossile, Aarau. 
DO: 19.30.

WEITERHIN GEÖFFNET:
TOUJOURS À L’AFFICHE:

l ART GALLERY YKOONS, rue de l’Union 18, 
Expo permanente «Urban Places». De la crypto à 
l’art numérique, Ykoons dévoile une série exclusive 
d’interprétations digitales des lieux emblématiques  
de la Suisse. MI-FR: 11.00-17.00, SA: 11.00-16.00.
l HIRSLANDEN KLINIK LINDE, 
Bilder Acryl-Mischtechnik von Suzanne Zweifel.  
Bis auf weiteres.
l KUNSTHAUS, Anita Muçolli, «Navigating 
Estrangement»; Nelson Schaub, «Rebuts de Refrain»; 
Plattform 26. Bibliothek & Hochparterre:  
The Beat of Assemblage, Jürg Hänni, Mirella Bentivoglio.
MI/FR: 12.00-18.00, DO: 12.00-20.00, SA/SO: 11.00-18.00. 
Führungen/visite guidée 18.30. Bis 17. Mai.
l NMB, Blaue Stunde im Rahmen der Ausstellung  
Pat Noser «Himmel über Biel». Bis 31. Mai.
l NMB, «Röstigraben». Biel und der Röstigraben. 
Dauerausstellung. Exposition permanente.
l DOTZIGEN, Büni Galerie, Gabriela Gfeller Woodtli 
aus Rubigen. Bis 3. Mai.
l NIDAU GALLERY, «THITZ», 40 Jahre Tütenkunst. 
18.30-20.30. MI-FR: 14.00-18.00, SA: 12.00-16.00.  
Bis 9. Mai.
l SAINT-IMIER, La Roseraie, «La vie à la Roseraie».  
Ouvert 7 jours sur 7 de 13.00-18.00.  
Jusqu’au 18 septembre.   
l TRAMELAN, CIP, 25 ans du Football-Club Tramelan- 
Tavannes. Photos. LU-VE: 08.00-20.00, SA: 14.00-20.00.  
DI: fermé. Jusqu’au 13 mai.

l Biel/Bienne
l Region/Région
Deutsch in Schwarz 
français en gris

REBGESELLSCHAFT BIELERSEE
Offene Weinkeller von Twann bis Erlach.
1. bis 3. Mai, Degustation von 11.00-17.00 Uhr.
Kein Eintritt.

ORVIN  - HAUS ROBERT IM JORAT
Besuchstag Sonntag, 3. Mai von 10.00-17.00.
Schwerpunkt der Ausstellung «Das Vogelwerk»  
von Léo-Paul und Paul-André Robert.  
Besuch von Atelier, Haus und Garten.
Journée de visite le 3 mai de 10.00-17.00.
Accent de l‘exposition «L‘œuvre des oiseaux»  
par Léo-Paul et Paul-André Robert.
Visite de la maison, atelier et jardin.
maisonrobert.ch

Visarte Biel/Bienne organise le festival artistique «Au Joli 
Mois de Mai» du 1er au 24 mai dans la vieille ville de Bienne. 
Pendant trois semaines, la diversité de la création d’artistes 
de la région et d’ailleurs sera mise à l’honneur. Les samedis 
et dimanches, des spectacles auront lieu dans la Rue Hautte. 
Nouveauté cette année: Visarte Le Kiosk, un bar-salon 
proposant des produits régionaux, du vin et de la bière.

Visarte Biel/Bienne veranstaltet das Kunstfestival  
«Au Joli Mois de Mai» vom 1. bis 24. Mai in der Bieler 

Altstadt. Während drei Wochen wird die Vielfalt der Werke 
von Kunstschaffenden aus der Region und darüber hinaus 

präsentiert. Samstags und sonntags gibt es Aufführungen in 
der Obergasse. Neu in diesem Jahr: Visarte Le Kiosk, eine  

Bar-Lounge mit regionalen Produkten, Wein und Bier.

AU JOLI MOIS DE MAI 2026
visarte-bielbienne.ch
Expositions d’un jour Von Montag bis Sonntag finden täglich 
wechselnde Einzel- oder Gruppenausstellungen statt. Die Besucherin-
nen und Besucher können die Werke der Kunstschaffenden von 18.00 
bis 22.00 Uhr in deren Anwesenheit entdecken. Die Ausstellungen 
sind in der Krone Couronne und der Voirie zu sehen.
Du lundi au dimanche, des expositions individuelles ou collectives 
ont lieu chaque jour. Les visiteurs et visiteuses peuvent découvrir  
les oeuvres des artistes de 18:00 à 22:00 en leur présence.  
Les expositions sont visibles à la Krone Couronne et à la Voirie.
1.5.
C: «corner stories», Daniel Schär,
V: Philip Royce Earnhart
«YES/NO», Anikó Risch, Duosch Grass
«whatever it means − home sweet home»,
Ulla Ziemann
2.5.
C: «Paysages instables», Laurent Perret-
Gentil, Maxence Kölbl
V: «Malerei», Sara Rohner, Verena Baumann,
Friedenssänger:innen

3.5.
C: «acht Millionen/huit millions»,
Beatriz Eggli
V: Chantale Demierre
4.5.
C: «RIP MACHINA», Joan Schertenleib,
Théophile Glauser, Clément Borel, FlexFab
V: «4, 5, 2, 6», Garance Finger
5.5.
C: Christian Gräser, Barni Kiener
V: Janosch Perler

C: Krone Couronne, Obergasse 1/Rue Haute 1
V: Voirie, Brunngasse 1/Rue des Fontaines 1
O: Obergasse/Rue Haute

l CINEDOME
www.kitag.ch

l FILMPODIUM
«SIRI HUSTVEDT - DANCE AROUND THE SELF»,  
DO: 19.00, SO: 20.30.
«SPELLBOUND», FR/MO: 18.00.
«DE ROUILLE ET D‘OS», FR: 20.30.
«WAS DIESE NATUR DIR SAGT», SA: 18.00, DI: 19.00.
«LOS DOMINGOS», SA: 20.30, SO: 18.00.
«LOVE STREAMS», SO: 11.00, MO: 20.30

l BÉVILARD, PALACE
«LE DIABLE S’HABILLE EN PRADA 2»,  
ME/JE: 20.00, VE: 19.00, SA: 20.30, DI: 17.00.
«MICHAEL», DI: 20.00.
«L’ENFANT DU DÉSERT», SA: 17.00.

l  LA NEUVEVILLE, CINÉ
«LES ENFANTS DE LA RÉSISTANCE», ME/JE: 20.30.
«LE RÊVE AMÉRICAIN», SA/DI: 20.30.
«MARSUPILAMI», DI: 17.00.
«LES RAYONS ET LES OMBRES», MA: 20.30.

l  MOUTIER, CINOCHE
«LA LANTERNE MAGIQUE», ME: 14.00.
«LA MAISON DES FEMMES», JE: 20.00, SA: 17.30.
«COMPOSTELLE», VE: 19.00.
«LA FORÊT DE LA PRINCESSE», SA: 20.30.
«JUSTE UNE ILLUSION», DI: 17.30.

l  SAINT-IMIER, ESPACE NOIR
«AU FIL DE L’EAU», ME: 14.20.
«NINA ET LE SECRET DU HÉRISSON»,  
ME: 17.10, DI: 10.20.
«LE CHANT DES AUTRES», ME: 20.10.
«THE NARRATIVE», JE: 20.10.
«THE LAST VIKING», SA: 14.30.
«DJ AHMET», DI: 14.30.
«BE BORIS», DI: 17.10.
«ROMERÍA», DI: 20.10.

l  TAVANNES, ROYAL 
«POUR LE MEILLEUR»,  
ME/MA: 17.00, JE: 20.00, DI: 20.15.
«DEVENIR PAYSAN»,  
ME: 20.15, VE: 17.00, DI: 14.00, LU: 20.00.
«REMINDERS OF HIM», VE/MA: 20.00, DI/LU: 17.00.

l  TRAMELAN, CINÉMATOGRAPHE
«PRIMAVERA - VIVALDI ET MOI»,  
ME/VE/LU: 18.00, DI: 20.00.
«LE DIABLE S’HABILLE EN PRADA 2», ME/JE/LU: 20.15, 
VE/SA/MA: 20.30, SA: 18.00. DI: 17.00.
«JUSTE UNE ILLUSION», JE: 17.45.
«AU FIL DE L’EAU», DI: 14.00.
«LA FORÊT DE LA PRINCESSE», MA: 18.00.

l GRENCHEN, PALACE
«MICHAEL», MI: 20.00.

l GRENCHEN, REX
«DER SUPER MARIO GALAXY FILM», MI:14.00.
«DER TEUFEL TRÄGT PRADA 2», MI. 20.00, DO:18.30.

l INS, INSKINO 
«SIRI HUSTVEDT - DANCE AROUND THE SELF»,  
FR/SA/SO: 20.00.
«FASHION REIMAGINED», SA: 14.00.

l LYSS, APOLLO 
«MICHAEL», MI: 20.00.

KINOS

CINÉMAS

Informationen über Veranstaltungen  
vom 6. bis 12. Mai  
müssen bis spätestens am  
Donnerstag, 30. April, 09.00 Uhr  
auf der Redaktion sein.

Les informations concernant les événements  
du 6 au 12 mai 
doivent parvenir à la rédaction  
au plus tard jeudi 30 avril à 9 heures.
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Ist das ein Film über die 
Schwierigkeiten, mit der ein 
Filmschaffender im zensu-
rierten, von religiösen Dog-
men beherrschten Iran zu 
kämpfen hat? Bekommt der  
44-jährige iranische Film-
schaffende Ali Asgari freie 
Hand, um die strenge, durch 
den Staat auf islamische Werte 
kontrollierende Filmzensur 
auf die Schippe zu nehmen? 
Wird er diesen satirische Film, 
sein viertes Werk, überhaupt 
im Gottesstaat zeigen dürfen? 
Oder wird er wieder, wie bei 
seinem letzten Film, mit acht-
monatigem Dreh- und Reise-
verbot bestraft?

Vorführverbot.  Einer 
der weltweit berühmtesten 
Filmemacher (Baham Ark) 
feiert Erfolge und Preise auf 
Festivals, doch im Iran darf 
keiner seiner Filme gezeigt 
werden. So sitzt er, gespielt 
vom wirklichen Filme- 
macher Bahram Ark, wäh-
rend eines ganzen Tages hin-
ten auf einer rosaroten Vespa, 
die von seiner mutigen, blau-
haarigen Produzentin und 
Partnerin (Sadaf Asgari, die 
in Iran Arbeitsverbot hat) ge-
fahren wird. Sie sind zusam-
men in Teheran unterwegs, 
um irgendeinen Kinosaal zu 
finden, in dem sie heimlich 
seinen neuesten Film zeigen 
können. Das bürokratische 
iranische Kulturministerium 
hat sein Werk nämlich ab-
gelehnt, vor allem auch, weil 
im Film auf Türkisch statt 
auf Farsi gesprochen wird. 
Auf der aufreibenden Suche 
nach einem Filmsaal begeg-
net er einem kokainsüchtigen 

Schauspieler, einer reichen 
Tierschützerin, einem selbst-
ernannten Propheten und 
einem zynischen Kinobesit-
zer, der nur stupide Komö-
dien programmiert. 

Selbstzweifel.  Wäh-
rend dieser Odyssee hat er 
das Gefühl, überwacht zu 
werden, sein Überlebens-
mechanismus und sein krea-
tiver Widerstand gegen die 
Behörden begleiten ihn wie 
eine unsichtbare Rebellion. 
Er kämpft mit Selbstzweifeln, 
entlarvt Widersprüche, bleibt 
aber trotzig und voller Aus-
dauer. Wunderbar, dass beim 
fast zehnminütigen Gespräch 
mit dem sturen Staatsdiener 
der Zensurbehörde immer nur 
der bittende Filmemacher in 
Grossaufnahme gezeigt wird 
und der zermürbende Beamte 
unsichtbar bleibt. Wunderbar, 
dass im Wohnzimmer der Tier-
schützerin am Filmende aus-
gerechnet ein bellender Hund 
die endlich stattfindende Vor-
führung unterbricht. Und 
ebenso wunderbar, dass diese 
Filmvorführung ausgerech-
net durch eine Tagesschau auf 
dem Bildschirm gestört wird, 
die den soeben erfolgten Sturz 
des syrischen Diktators Baschar 
al-Assad zeigt. Das ist ironische 
Dialektik ebenso wie der bemit-
leidenswerte Bittsteller in den 
Dialogen auch immer wieder 
auf berühmte Filmschöpfer wie 
Moretti, Godard, Bergman oder 
Aronofsky hinweist.

Vorb i ld  A l igh ier i .  
Diese «göttliche Komö-
die», die sich auch an Dante  
Alighieris Schilderung von 
Hölle/Fegefeuer/Paradies 
anlehnt, zeigt versteckt na-

S’agit-il d’un film sur 
les difficultés auxquelles 
un cinéaste est confronté 
dans un Iran censuré et 
dominé par des dogmes re-
ligieux? Le réalisateur ira-
nien de 44 ans, Ali Asgari, 
obtient-il carte blanche 
pour tourner en dérision 
la stricte censure cinéma-
tographique imposée par 
l’État au nom des valeurs 
islamiques? Pourra-t-il 
seulement montrer ce film 
satirique, son quatrième, 
dans cet État théocratique? 
Ou sera-t-il une fois de plus 
puni, comme pour son 
film précédent, par une 
interdiction de tourner  
et de voyager pendant  
huit mois?

Interdit de projection.  
«Divine Comedy» suit Bahram, 
un réalisateur qui accumule 
succès et récompenses dans 
les festivals, sans que ses films 
ne soient jamais projetés en 
Iran. Interprété par le véritable 
cinéaste Bahram Ark, le réa-
lisateur passe ainsi toute une 
journée assis à l’arrière d’une 
Vespa rose, conduite par sa 
courageuse productrice et com-
pagne aux cheveux bleus (Sadaf 
Asgari, interdite de travailler 
en Iran). Ensemble, ils par-
courent Téhéran à la recherche 
d’une salle de cinéma où ils 
pourraient projeter clandesti-
nement son dernier film. Le 
ministère iranien de la Culture, 
bureaucratique, a en effet re-
jeté l’œuvre, notamment parce 
qu’elle est parlée en turc plutôt 
qu’en farsi. Au cours de cette 
quête éprouvante, il croise un 
acteur cocaïnomane, une riche 
militante pour les animaux, un 
prophète autoproclamé et un 
exploitant de cinéma cynique 
qui ne programme que des co-
médies simplistes.

Doutes et résistance.   
Durant cette odyssée, il a le 
sentiment d’être surveillé; 
son instinct de survie et sa 
résistance créative face aux 
autorités l’accompagnent 
comme une rébellion in-
visible. Il lutte contre ses 
doutes, met à nu les contra-
dictions, mais il reste obstiné 
et persévérant. Magnifique 
idée que, lors d’un entretien 
de près de dix minutes avec 
un fonctionnaire borné de la 

Une œuvre bizarre, absurde 
mais divertissante venue d’un 

pays en guerre: l’Iran.

Ein bizarres, absurdes, aber 
unterhaltendes Werk aus  

dem Kriegsland Iran.
VON  

MARIO 
CORTESI

censure, seul le cinéaste sup-
pliant soit filmé en gros plan, 
tandis que l’agent démorali-
sant reste invisible. La scène 
de la fin est tout aussi remar-
quable, dans le salon de la 
militante pour les animaux, 
ce soit un chien qui aboie, in-
terrompant la projection tant 
attendue. Et c’est tout aussi 
magistral que la projection 
soit une nouvelle fois pertur-
bée par un journal télévisé 
montrant la chute récente 
du dictateur syrien Bachar 
al-Assad. Une dialectique 
ironique, tout comme le fait 
que le malheureux suppliant 
ne cesse de faire référence à 
des cinéastes célèbres tels 
que Nanni Moretti, Jean-Luc 
Godard, Ingmar Bergman ou 
Darren Aronofsky.

Dante Alighieri.  Cette 
«Divine Comédie», s’ins-
pire de l’odyssée de Dante 
Alighieri: Enfer, Purgatoire, 
Paradis. Le film exprime en 
filigrane les déboires d’Ali 
Asgari, souvent en conflit 
avec les autorités dans ses 
films, tournés la plupart du 
temps sans autorisation. Son 
personnage traverse lui aussi 
l’enfer et le purgatoire avant 
d’atteindre enfin la projec-
tion paradisiaque. Mais la cri-
tique d’Ali Asgari reste subtile, 
presque polie et toujours tein-
tée d’humour, afin d’éviter de 
devenir la victime d’institu-
tions moralisatrices et hostiles 
à l’art. Un film à la fois trou-
blant, cruel et grotesque, oscil-
lant entre réalité et fiction.	n

Darsteller/Distribution:  
Bahram Ark, Sadaf Asgari 
Regie/Mise en scène: Ali Asgari (2025) 
Länge/Durée: 89  Minuten/89 minutes 
Im Kino/Au cinéma: LIDO 2

türlich auch die Kritik von  
Ali Asgari, der in seinen weni-
gen Filmen immer wieder in 
Konflikt mit den Behörden griet 
und manchmal auch ohne Ge-
nehmigung drehte. Auch sein 
Darsteller muss durch Hölle 
und Fegefeuer gehen, bevor 
er endlich eine paradiesische 
Vorführung für sein Werk er-
hält. Aber Ali Asgaris Kritik ist 
fein, fast höflich und immer 
in Humor getüncht, um nicht 
zum Opfer der moraltriefenden 
kunstfeindlichen Institutionen 
zu werden. Eigentlich ein er-
schreckender, grausamer, gro-
tesker Film, gleichzeitig real 
und fiktiv.	 n

PAR  
MARIO 

CORTESI

Odyssee auf dem Roller: 
Odyssée en scooter: 
Sadaf Asgari, Bahram Ark.

Divine Comedy HHH(H)HHH(H)

VON MARIO CORTESI

Nach den grossen Erfolgen 
der Musik-Biopics über Elvis, 
Mercury und Elton John lag 
es auf der Hand, dass über den 
König des Pops, Michael Jack-
son (1958-2009), ein Kinofilm 
gemacht werden musste. Ein 
ausgezeichnetes Bühnen- 
Musical («MJ») existierte be-
reits und gewann die wich-
tigsten Broadway-Preise. Ein 
Dokumentarfilm und eine 
Produktion des Cirque du So-
leil vermochten nicht zu über-
zeugen. Für die Filmversion 
engagierte man den 61-jäh-
rigen Antoine Fuqua («Trai-
ning Day», Oscar für Denzel 
Washington), einen gewieften  
Hollywood-Veteran.

Kinderschänder.  Da 
konnte eigentlich nichts 
schief laufen. Vor allem, weil 
Fuqua auch die dunklen Sei-
ten (Kinderschänder) des 
legendären Stars auf die Lein-
wand bringen wollte. Die Fa-
milie Jackson hatte 2005 für 
den angeblichen Missbrauch 
des damals 13-jährigen Jor-
dan Chandler 20 Millionen 
zu Chandlers fliessen lassen. 
Und Michael Jackson wurde 
vor Gericht freigesprochen. 
Aber die finanzielle Vereinba-
rung sah für beide Seiten vor, 
dass alle Missbrauchsvorwürfe 
verschwiegen werden und nie 
filmisch aufbereitet werden 
durften. Daran wollte sich 
Fuqua vorerst nicht halten. 
Denn die den Nachlass prä-
zis kontrollierenden Jackson-
Erben, die am Film finanziell 
beteiligt waren, hatten diesen 
wichtigen Passus übersehen. 
So mussten bereits gedrehte 
Sequenzen herausgeschnit-
ten und durch harmloses 

Material ersetzt werden. Der 
dreiwöchige Nachdreh kostete 
um die 15 Millionen Dollar, 
und der Film blieb über ein 
Jahr im Studio hängen, die 
Premiere wurde immer wieder 
verschoben. 

Mythos lebt weiter. 
Jetzt liegt also eine geschönte 
Version mit gegen 200 Mil-
lionen Kosten vor, die den 
glorreichen Aufstieg des be-
gabten, einsamen schwarzen  
Jungen aus Indiana zum glo-
balen Superstar zeigt. Seine 
musikalischen Hits in den 
Vordergrund stellt. Wie auch 
seine wichtigen Begegnungen 
mit Diana Ross und Quincy 
Jones, die seine musikalische 
Ausrichtung massgeblich ver-
änderten. Und den Bruch mit 
seinem gewalttätigen Vater 
sowie den Welterfolg «Thril-
ler». Für Jackson-Fans ein 
Movie mit einer gelungenen 
Flucht in eine schöne und 

ses rencontres déterminantes 
avec Diana Ross et Quincy 
Jones, qui ont profondément 
influencé son orientation mu-
sicale. Il évoque aussi la rup-
ture avec Joe, son père violent, 
et le triomphe mondial de 
«Thriller». Pour les fans de 
Michael Jackson, le film offre 
une évasion réussie dans un 
monde beau et magique, porté 
avec brio et crédibilité par son 
neveu Jaafar Jackson. Le mythe 
et l’idéalisation peuvent ainsi 
continuer à exister, occulté 
de tout élément contro-
versé. Reste la représentation  
d’une émancipation ex-
traordinaire, sublimée par la  
glorification d’un mythe appa-
remment irréprochable.

Entretemps, une autre fa-
mille a déposé une plainte de 
400 millions de dollars contre 
Michael Jackson et ses héritiers. 
La face sombre de la supers-
tar continue donc de prendre 
de l’ampleur. Mais là aussi, 
l’argent va couler à flots.	 n

en approuvant le scénario.  
Des scènes déjà tournées ont 
donc dû être supprimées et 
remplacées par du contenu 
inoffensif. Les trois semaines 
de tournage supplémentaires 
ont coûté environ 15 millions 
de dollars et le film est resté 
bloqué plus d’un an en post-
production, la date de sortie 
étant sans cesse repoussée.

Le mythe perdure. Voici 
donc une version édulcorée 
qui avoisine un budget de  
200 millions de dollars. Elle 
retrace l’ascension glorieuse 
de ce garçon noir talentueux 
et solitaire de l’Indiana devenu 
une superstar mondiale. Le 
film met en avant ses grands 
succès musicaux, ainsi que 

PAR MARIO CORTESI

Après les grands succès des 
biopics musicaux consacrés à 
Elvis Presley, Freddie Mercury 
et Elton John, il était évident 
qu’un film sur le roi de la pop, 
Michael Jackson (1958–2009), 
devait être réalisé. Une ex-
cellente comédie musicale 
(«MJ») avait connu sa pre-
mière à Broadway et remporté 
de nombreuses récompenses. 
Un documentaire et une pro-
duction du Cirque du Soleil 
n’avaient pas pleinement 
convaincu. La version ciné-
matographique, a été réalisée 
par Antoine Fuqua («Training 
Day», 2001, Oscar du meilleur 
acteur pour Denzel Washing-
ton), un vétéran chevronné 
d’Hollywood, âgé de 61 ans.

Pédophile. Rien ne pou-
vait donc a priori mal tour-
ner. D’autant plus qu’Antoine 
Fuqua souhaitait également 
montrer à l’écran le côté 
sombre de la pédophilie re-
prochée à la star légendaire.  
En 2005, la famille Jackson 
avait versé 20 millions de 
dollars à la famille de Jordan 
Chandler, alors âgé de 13 ans, 
pour régler une affaire d’abus 
présumé. Michael Jackson 
avait toutefois été acquitté par 
la justice. Toutefois, l’accord 
financier prévoyait que les 
accusations d’abus soient pas-
sées sous silence et ne puissent 
jamais être portées à l’écran. 
Antoine Fuqua ne voulait 
d’abord pas se conformer à 
cette clause. Chose étrange, les 
héritiers de Michael Jackson, 
qui contrôlent strictement 
la succession et participaient 
financièrement au film, au-
raient oublié cette interdiction 

Une version édulcorée de la vie  
de Michael Jackson.

Geschönte  
Version von  

Jacksons Leben.

erfolgreiche Welt, von Mi-
chaels Neffen Jaafar Jackson 
mit Bravour und glaubwürdig 
dargestellt. Der Mythos und 
die Idealisierung dürfen wei-
terleben, alles Kontroverse 
wurde ausgeblendet. Es bleibt 
eine exzellente und famose 
Darstellung einer erfolgrei-
chen Emanzipation und die 
Glorifizierung eines schein-
bar einwandfreien Helden.

Inzwischen hat eine an-
dere Familie eine 400-Mil-
lionen-Klage gegen Michael 
Jackson und dessen Erben 
eingereicht. Die dunkle Seite 
nimmt also weiter Farbe an. 
Aber auch da wird wieder 
Geld fliessen.	 n

Darsteller/Distribution: Jaafar Jackson, 
Katerina Graham, Miles Teller 
Regie/Mise en scène:  
Antoine Fuqua (2025) 
Länge/Durée: 127 Minuten/127 minutes 
In den Kinos/Aux cinémas:  
APOLLO, LIDO 1 & REX 1

Michael HHHHHH
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Michaels 
Neffe  
Jaafar  
Jackson  
verkörpert 
seinen 
Onkel.

Le neveu 
de Michael, 
Jaafar  
Jackson,  
incarne  
son oncle.

	

AUF EINEN BLICK …   EN BREF…

Mario  
Cortesi

Ludwig  
Hermann

	HHHH 	 ausgezeichnet / excellent
	HHH 	 sehr gut / très bon
	HH	 gut / bon
	H	 Durchschnitt / médiocre
	–	 verfehlt / nul

	

	l LE CHANT DES FORÊTS (Lido 1 & 2)	 HHHH	 HHHH

	l SPELLBOUND (Filmpodium)	 HHHH	 HHHH

	l DE ROUILLES DE D‘OS (Filmpodium)	 HHHH	

	l NUREMBERG (Rex 1)	 HHH	

	l PRIMAVERA (Rex 2)	 HHH	

	l CALLE MÁLAGA (Lido 1)	 HHH	 HHH(H)

	l THE WIZARD OF THE KREMLIN  (Apollo)	 HHH	 HHH

	l JUSTE UNE ILLUSION (Rex 2)	 HHH	

	l THE DRAMA (Lido 2)	 HH(H)	

	l VIE PRIVÉE (Lido 2)	 HH(H)	 HHH

	l THE ASTRONAUT PROJECT HAIL MARY (Apollo)	 HH	

	l THE SUPER MARIO GALAXY MOVIE (Lido 2)	 HH	 HH(H)

 l PLITSCH PLATSCH FOREVER (Lido2)	 HH	 HH(H)
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